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Der vielgenutzte Niederseilgarten entlang des Wental-
lehrpfades wird in diesem Jahr erneuert. Derzeit wird 
der bestehende Parcours durch unseren Bauhof abge-
baut, so dass die wind- und schneebruchgefährdeten 
Fichten anschließend unter der Leitung unseres Revier-
försters Andreas Kühnhöfer gefällt werden können. 

Durch die Arbeiten an diesem beliebten Ausflugsort ist 
der Spiel- und Rastbereich für Spaziergänger, Radfah-
rer und Wanderer vorübergehend nicht nutzbar. Der Ab-
transport des anfallenden Materials ist abhängig von 
der Witterung und den damit verbundenen Bodenbe-
schaffenheiten. 

Andreas Kühnhöfer legt größten Wert darauf, alle Maß-
nahmen unter höchster Rücksichtnahme auf unsere Na-
tur durchzuführen.

Wann der neue Parcours fertiggestellt sein wird, kann 
noch nicht genau festgelegt werden, da die Umsetzung 
von der Bewilligung von Fördermitteln abhängt, durch 
die die Erneuerung unter anderem finanziert wird.  

Der neue Niederseilparcours wird aus regionalem Holz 
aus nachhaltiger Forstwirtschaft angefertigt und mit sei-
nen altbekannten, wie auch ein paar neuen Elementen 
erneut zum Anziehungspunkt für Jung und Alt.

Sanierung des Niederseilgartens 

Insbesondere aus Gründen der Verkehrssicherungspflicht muss der Niederseilparcours erneuert werden.� (Fotos: A. Kühnhöfer)
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Ärztetafel/Bereitschaftsdienste

Veranstaltungen

8. Februar 	 Sitzung Ausschuss für Umwelt, Bauwesen und Verkehr, 17.00 Uhr Friedhof, anschl. 
		  Manfred-Bezler-Saal

Telefonliste
Praxis Albuchstraße, Dres. Sandfort/Heintzen
Albuchstraße 23, Steinheim, Telefon 07329 280 
Gemeinschaftspraxis Dres. Haug-Keck/Grözinger
Hirschstraße 18, Steinheim, Telefon 07329 263 

Tierärztlicher Sonntagsdienst: 
Für Notfälle wenden Sie sich an Ihren Haustierarzt. 

Apothekenbereitschaft 
Freitag,04.02.2022, 

• Hohe-Wart-Apotheke Herbrechtingen und
• Apotheke im Ärztehaus Neresheim

Samstag, 05.02.2022,
• Sonnen-Apotheke Heidenheim, Oststadt

Sonntag, 06.02.2022,
• Herwartstein-Apotheke Königsbronn und
• Brenztal-Apotheke Sontheim

Montag, 07.02.2022,
• Hirsch-Apotheke Heidenheim, Innenstadt

Dienstag, 08.02.2022,
• Zeppelin-Apotheke Altheim und
• Engel-Apotheke Giengen

Mittwoch, 09.02.2022,
• Zentral-Apotheke Heidenheim, Innenstadt

Donnerstag, 10.02.2022,
• Adler-Apotheke Herbrechtingen

Beratungsstelle für alle Fragen rund um die Themen  
Pflege, Versorgung und Betreuung 

Veronika Bruckner, Christel Krell, Telefon 07321 321-2473 oder 
321-2424, Landratsamt, Felsenstraße 36, Gebäude A, Zimmer 
A 015, E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de 
Sprechzeiten:	 Montag – Freitag 	 08.30 – 11.30 Uhr
	 Montag	 14.00 – 16.00 Uhr
	 Donnerstag	 14.00 – 17.30 Uhr

Pflegestützpunkt
Landkreis Heidenheim

Beratungsstelle für alle Fragen rund um die Themen Pflege, 
Versorgung und Betreuung.
Veronika Bruckner 07321 / 321-2473 
Christel Krell 07321 / 321-2424
E-Mail: pflegestuetzpunkt@landkreis-heidenheim.de
Landratsamt, Felsenstraße 36, Zimmer A 015 (EG)

Ökumenische Sozialstation  
Heidenheimer Land 
Sozialstation Steinheim, Telefon 07329 1305 

Ärztliche Notfallpraxis 
Erreichbar während den Öffnungszeiten:
Montag	 19.00 – 22.00 Uhr	 Freitag� 17.00 – 22.00 Uhr
Dienstag	 19.00 – 22.00 Uhr	 Samstag� 08.00 – 22.00 Uhr
Mittwoch	 15.00 – 22.00 Uhr	 Sonntag� 08.00 – 22.00 Uhr
Donnerstag	19.00 – 22.00 Uhr	 Feiertag� 08.00 – 22.00 Uhr

Die ärztliche Notfallpraxis befindet sich im Eingangsbe-
reich des Klinikums Heidenheim, Schlosshaustraße 100,  
89522 Heidenheim.

Telefon 116 117 

Diensthabender Arzt
Erreichbar an Wochenenden und Feiertagen (durchgehend  
24 Stunden) sowie
Montag 	 18.00 – 08.00 Uhr	 Donnerstag�18.00 – 08.00 Uhr
Dienstag	 18.00 – 08.00 Uhr	 Freitag � 16.00 – 08.00 Uhr
Mittwoch 	12.00 – 08.00 Uhr 

Immer unter Telefon 116 117 

In lebensbedrohlichen Notfällen 
(z.B. Schlaganfall)

Notrufnummer des DRK 112

Zahnärztliche Notfälle 
Für zahnärztliche Notfälle ist an den Wochenenden und Feier-
tagen ein zahnärztlicher Notdienst eingestellt. 

Telefon 0711 7877777

Kinder- und Jugendärzte
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10.00 – 16.00 Uhr
in der Notfallpraxis Heidenheim



103

Einladung zur öffentlichen Sitzung des Ausschusses 
für Umwelt, Bauwesen und Verkehr am Dienstag, 
08.02.2022, um 17.00 Uhr, Beginn am Friedhof Stein-
heim, Vorplatz Aussegnungshalle, ab TOP 2 im Rat-
haus, Manfred-Bezler-Saal, 89555 Steinheim

Öffentlich:
1.		� Umsetzung der Friedhofskonzeption Steinheim – 
		  a. �Friedhofskonzeption Beratung über 
		      Gemeinschaftsgrabanlagen
		  b. Vergabe von Urnenstelen

2.		 Bauangelegenheiten 
		  a. �Wohnhauserweiterung, Einbau einer Gaube, 

Hauffstraße 7, Steinheim
		  b. �Nutzungsänderung von Hausmeisterwohnung 

in Büroräume, Kappelstraße 55, Steinheim
		  c. �Anbau einer Werkstatt für eigene land-

wirtschaftliche Maschinen, Flst. Nr. 18,  
Neuselhalden

3.		 Verschiedenes / Anfragen

Hinweis:
Die Sitzungsunterlagen für die öffentlichen Tagesord-
nungspunkte liegen im Rathaus in Zimmer 4.02 zur 
Einsicht bereit und werden auch bei Beginn der Aus-
schusssitzung für die Zuhörer/-innen ausgelegt.
  
Über die gemeindliche Homepage unter www.stein-
heim.com haben Sie außerdem die Möglichkeit, über 
das Bürgerinformationsportal auf Sitzungstermine, 
Einladungen, öffentliche Vorlagen und öffentliche Be-
richte der Gremien des Gemeinderates zuzugreifen.
Bitte beachten Sie die 3- Regelung sowie die Pflicht 
zum Tragen einer FFP2-Maske.

Ich lade Sie herzlich zu dieser Sitzung ein.
Mit freundlichen Grüßen
Holger Weise
Bürgermeister

Sitzungseinladung 

Amtliche Bekanntmachungen

Entschuldigt: 
GR Birkhold, GR Kraft, GR Preiß, GRin Roese

Verabschiedung des Haushaltsplans 2022 für den 
Kernhaushalt und der Wirtschaftspläne 2022 für die 
Eigenbetriebe Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung

Der Gemeinderat beschloss einstimmig die Haushalts-
satzung 2022 mit Haushaltsplan und dem Finanzplan 
mit dem Investitionsprogramm für den Kernhaushalt, 
den Wirtschaftsplan 2022 und den Finanzplan mit dem 
Investitionsprogramm für den Eigenbetrieb Wasserver-
sorgung und den Wirtschaftsplan 2022 und den Finanz-
plan mit dem Investitionsprogramm für den Eigenbe-
trieb Abwasserbeseitigung.

Kernhaushalt:
Folgende Eckpunkte aus der Haushaltssatzung wurden 
von Gemeindekämmerer Kübler bekannt gegeben:
• Das ordentliche Ergebnis beläuft sich auf -59.466,00 €

• �Der Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaus- 
haltes beträgt 1.285.960,00 €

• �Der veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf aus  
Investitionstätigkeit beträgt -2.688.000,00 €

• �Der gesamte veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf 
beläuft sich auf -1.402.040,00 €

• �Die veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel-
bestands beträgt -266.340,00 €

• �Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnah-
men für Investitionen (Kreditermächtigung) wird fest-
gesetzt auf 1.200.000,00 €

• �Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
auf 1.000.000,00 €

Eigenbetrieb Wasserversorgung:
Folgende Eckpunkte aus dem Wirtschaftsplan wurden 
von Gemeindekämmerer Kübler bekannt gegeben:

• Das ordentliche Ergebnis beläuft sich auf 2.700,00 €
• �Der Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts 

beträgt 197.700,00 €

Bericht aus der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 25.01.2022
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• �Der veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf aus In-
vestitionstätigkeit beträgt -1.098.000,00 €

• �Der gesamte veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf 
beläuft sich auf -900.300,00 €

• �Die veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel-
bestands beträgt 3.400,00 €

• �Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnah-
men für Investitionen (Kreditermächtigung) wird fest-
gesetzt auf 1.210.000,00 €

• �Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
auf 300.000,00 €

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung:
Folgende Eckpunkte aus dem Wirtschaftsplan wurden 
von Gemeindekämmerer Kübler bekannt gegeben:

• �Das ordentliche Ergebnis beläuft sich auf 170.168,00 €
• �Der Zahlungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts 

beträgt 515.368,00 €
• �Der veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf aus In-

vestitionstätigkeit beträgt - 3.615.000,00 €
• �Der gesamte veranschlagte Finanzierungsmittelbedarf 

beläuft sich auf -3.099.632,00 €
• �Die veranschlagte Änderung des Finanzierungsmittel-

bestands beträgt -57.132,00 €
• �Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditauf-

nahmen für Investitionen (Kreditermächtigung) wird  
festgesetzt auf 3.854.000,00 €

• �Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt 
auf 300.000,00 €

Im Folgenden die Haushaltsreden nach der Anzahl der 
Sitze im Gemeinderat. Es gilt das gesprochene Wort.

Gemeinderat Mathias Brodbeck hielt für die Freie 
Wählervereinigung Steinheim die Haushaltsrede
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weise,
sehr geehrte Amtsleiterin und Amtsleiter,
liebe Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat,
sehr geehrte Damen und Herren,
das Aufstellen eines Haushaltsplanes für unsere  
Gemeinde ist der Blick nach vorne. Der Blick auf ei-
nen Weg, den wir gemeinsam ebnen und beschreiten  
wollen. 

Die Herausforderungen der Zukunft sind groß und kom-
plex. Umso wichtiger ist es, dass wir gemeinsam einen 
guten Weg finden. Als FREIE WÄHLERVEREINIGUNG 
liegt es uns am Herzen, dass die Finanzmittel der Ge-
meinde Steinheim verantwortungsbewusst und vor al-
lem gezielt in die Verbesserung der Lebensbedingungen 
in Steinheim eingesetzt werden.

Der Haushaltsplanentwurf für das Jahr 2022 wurde von 
der Verwaltung am 30.11.2021 eingebracht und in den 
folgenden Sitzungen in Teilen auch näher erläutert. 

Eine ausführliche Beratung des Haushaltsplanentwurfs 
hat für den Haushaltsplan 2022 nicht wirklich stattge-
funden, was aber angesichts des ohnehin „mächtigen“ 
Investitionsprogramms, an dem es nicht viel zu diskutie-
ren gibt, auch nicht wirklich erforderlich war. 

Für die Haushaltsdebatten der Zukunft bitten wir als 
FREIE WÄHLERVEREINIGUNG darum, dass der Haus-
haltsplan auf Grundlage einer guten und durchaus auch 
ausführlicheren Informationsbasis im Gremium wieder 
„diskutiert“ beziehungsweise „debattiert“ werden kann 
– so stellen wir uns das zumindest als FREIE WÄHLER 
vor. Denn nur so kann auch die interessierte Bürger-
schaft nachvollziehen, was der bzw. den Gemeinderat 
bei der Verwendung der finanziellen Mittel „denkt und 
lenkt“. 

Für uns als FREIE WÄHLER gilt es, die Mittel unserer 
Gemeinde mit Augenmaß einzusetzen und die Gemein-
de mit klugen Investitionen fit für die Zukunft zu ma-
chen. Damit schaffen wir Lebensqualität und sorgen da-
für, dass Steinheim und seine Teilorte attraktiv bleiben 
– als Wohn- und Wirtschaftsstandort.

Dabei ist eines klar: Wir können und wollen viele Din-
ge neu machen oder verbessern. Aber es ist nicht alles 
möglich – schon gar nicht alles auf einmal.

Ergebnis- / Finanzhaushalt
Nach den Vorgaben der Doppik soll der Ergebnis-
haushalt einen positiven Saldo ausweisen. Dies ist im 
Haushaltsjahr 2022 leider nicht der Fall. Den ordentli-
chen Erträgen in Höhe von 20,88 Mio. € stehen ordent-
liche Aufwendungen von -20,94 Mio. € gegenüber. Das  
ordentliche Ergebnis ist für 2022 negativ geplant und 
beträgt -59.466,00 €. Der Haushaltsausgleich wird 
nicht erreicht. In den Finanzplanjahren bis 2025 gelingt 
es nach aktuellem Planwerk jedoch, durchweg positive 
ordentliche Ergebnisse zu erzielen.
Die Gesetzmäßigkeit des Haushalts ist – auch in den 
Folgejahren – nur durch Ergebnisrücklagen sowie durch 
die Aufnahme von Krediten gewährleistet. Der Zah-
lungsmittelüberschuss des Ergebnishaushalts ist mit 
knapp 1,3 Mio. € positiv. Der laufende Verwaltungs-
betrieb leistet somit einen Finanzierungsbeitrag zu den 
Investitionen. Unter Berücksichtigung von ordentlichen 
Tilgungen von 64 T € beträgt die Nettoinvestitionsrate 
1,22 Mio. €. 
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Das Gesamtpaket der Investitionen muss zusätzlich 
durch Zuschüsse, Beiträge und Vermögensveräußerun-
gen (insbesondere Grundstücksverkäufe), im Übrigen 
durch Kreditaufnahmen und durch die Entnahme aus 
den Rücklagen finanziert werden. Steinheim ist eine 
„finanzschwache“ Gemeinde. Zwar steigt die Steuer-
kraftsumme in 2022 um gut eine Million auf rund 12,5 
Mio. € an. Jedoch liegt die Steuerkraftsumme mit 66% 
unter dem Landesdurchschnitt. Steinheim ist auf hohe 
Bedarfszuweisungen – rund 4,3 Mio. € sind im Haus-
haltsplan veranschlagt – aus  dem kommunalen Finanz-
ausgleich angewiesen. Die Gewerbesteuer hat sich im 
letzten Jahr zwar etwas verbessert, nichts desto trotz 
liegt Steinheim auch hier deutlich hinter vergleichbaren 
Gemeinden zurück. Der Kämmerer schreibt im Vorwort 
des Haushaltsplans für das Jahr 2022, dass „für das 
zweite doppische Haushaltsjahr 2020 noch kein Jahres-
abschluss erstellt werden“ konnte. Die angegebenen 
Begründungen im Vorwort dürften sich wohl eher auf 
die zwischenzeitlich vorgelegte „Eröffnungsbilanz“ des 
ersten doppischen Jahresabschlusses beziehen. Das 
ist aus unserer Sicht weder „gut“ noch einfach so ste-
hen zu lassen. Warum gelingt es uns nicht, den Jahres-
abschluss zeitnaher zu fertigen. Ist nicht der Jahresab-
schluss die Grundlage für das Folgejahr? Die Vorlage 
des Jahresabschlusses sollte künftig deutlich zeitnaher 
erfolgen als dies bislang der Fall ist. Das sollte zu schaf-
fen sein. Ich appelliere da mal an den Ehrgeiz unseres 
Kämmerers, das künftig schneller hin zu bekommen. Die 
zeitnahe Vorlage des Jahresabschlusses vergangener 
Jahre sowie die aus meiner Sicht erforderliche Trans-
parenz bei abgeschlossenen Projekten bzw. Vorhaben 
wurden auch schon in den letzten Haushaltsreden der 
FREIEN WÄHLERVEREINIGUNG durchaus kritisch the-
matisiert.

Zur Forderung nach Transparenz hat Gottfried Braun im 
letzten Jahr ausgeführt: „Außerdem bitten wir die Ver-
waltung, die Schlussabrechnungen der fertiggestellten 
Baumaßnahmen, dem Gemeinderat zur Kenntnis zu 
bringen.“ 

Dieser Bitte ist die Verwaltung im letzten Jahr nicht wirk-
lich nachgekommen. Wir gehen davon aus, dass die 
Verwaltung dieser Bitte ab nun mehr Aufmerksamkeit 
widmen wird. Den größten Anteil der Ausgaben der lau-
fenden Rechnung, des Ergebnishaushalts, machen die 
Personalausgaben aus. Ich habe mich in den letzten 
Jahren stets kritisch bzw. mahnend zur Entwicklung 
dieser Ausgaben geäußert. Daran hat sich nichts geän-
dert. Die Personalaufwendungen betrugen 2013 noch 
4,4 Mio. € und in 2022 sind mehr als 6,7 Mio. € veran-
schlagt. Mehr sage ich in diesem Jahr nicht dazu.

Bei der Entwicklung der Kreisumlage 2022 konnten 
sich die CDU und die FREIEN WÄHLER im Kreistag 
durchsetzen. Erreicht werden konnte eine erneut deutli-
che Senkung um 2,5 Prozentpunkte. Trotz Senkung des 
Hebesatzes der Kreisumlage erhöht sich die Belastung 
für die Gemeinde Steinheim um rund 50 T€.

Entwicklung der Verschuldung
Wer Schulden hat, muss sparen, sich zumindest vor-
übergehend einschränken und Wünschenswertes von 
Notwendigem trennen.

Sparsames Haushalten lässt sich im Finanzhaushalt ei-
ner Kommune nur bedingt umsetzen, da diese wesent-
lich für die öffentliche Daseinsvorsorge und den Erhalt 
und Ausbau der Infrastruktur für unsere Bürgerschaft 
verantwortlich ist. Im Jahr 2022 ist zur Finanzierung des 
erheblichen Investitionsvolumens eine Kreditaufnahme 
in Höhe von 1,2 Mio. € vorgesehen.

Der Schuldenstand im Kernhaushalt beträgt zum 
31.12.2021 gerade mal 103 T€. Wir sind damit zumin-
dest im Kernhaushalt fast schuldenfrei. Die geplante 
Verschuldung zum 31.12.2022 beträgt 1,24 Mio. €. Das 
ist für uns noch unkritisch. Verläuft finanztechnisch al-
les so, wie der Kämmerer das geplant hat, steigen die 
Schulden im Kernhaushalt von 103 T€ bis Ende 2025 
auf dann 7,1 Mio. €. Dem Kämmerer unserer Gemeinde 
hat diese Entwicklung keine Sorgenfalten ins Gesicht 
gebracht. Mir schon eher. 

Hoffentlich gelingt es ihm, den „Tatendrang“ unseres 
Bürgermeisters konstruktiv aber auch kritisch zu beglei-
ten und hoffentlich hat er genügend Reserven im Haus-
haltsplan versteckt. Sowas machen Kämmerer doch 
manchmal, oder?

Die Verschuldung inklusive der Kredite in den Eigen-
betrieben Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
erhöhen sich in Summe allein in 2022 von 10,8 Mio. € 
um 5,1 Mio. € auf gesamt 15,9 Mio. €. Addiert man 
die geplante Verschuldung aus allen drei Bereichen, er-
gibt sich bis Ende 2025 eine Gesamtverschuldung von 
26,0 Mio. €. Das wäre heftig. Unsere Verantwortung ist 
es, die Entwicklung der Schulden im Blick zu behalten.
Achten wir gemeinsam darauf, dass wir uns nur so viel 
vornehmen bzw. leisten, wie es uns die Rahmenbedin-
gungen grundsätzlich zulassen. Achten wir darauf, dass 
wir uns ausreichend Reserven belassen, dass wir nicht 
Gefahr laufen, dass uns das Heft des eigenständigen 
und selbstbestimmten Handelns aus den Händen ge-
nommen wird.
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Investitionsprogramm
Damit Steinheim in Zukunft funktionsfähig bleibt, müs-
sen die kommunalen Infrastrukturen erhalten und sa-
niert werden. Jahr für Jahr beschäftigen sich der Bür-
germeister, die Verwaltung und der Gemeinderat sehr 
intensiv damit, was in der Gemeinde investiert bzw. er-
halten werden soll. Und Jahr für Jahr erleben wir auch, 
dass das Investitions- und Unterhaltungsprogramm am 
Ende dann doch wieder nur teilweise umgesetzt werden 
konnte.

Dem Vorbericht ist zu entnehmen, dass auch im letzten 
Jahr „die im Plan vorgesehenen Investitionsmaßnahmen 
nicht vollständig umgesetzt werden“ konnten. Die an-
gegebenen Gründe sind dabei durchaus nachvollzieh-
bar. Am Ende heißt es aber: „Aus zeitlichen Gründen 
werden Sanierungen der Feldwege und die Arbeiten am 
Mehrgenerationenspielplatz bei der Wentalhalle in das 
nächste Jahr verschoben. Die nicht umgesetzten In-
vestitionsmaßnahmen werden in den kommenden Jah-
ren neu eingestellt.“ In 2022 ist mit rund 13,2 Mio. €  
an Investitionsauszahlungen wieder ein sehr ehrgeizi-
ges Aufgabenpaket zu bewältigen. Unser Bürgermeister 
gibt hier richtig Gas. Und er fordert damit nicht nur den 
Gemeinderat, sondern vor allem auch sein Personal in 
allen Bereichen. Die erfolgreiche und vollständige Um-
setzung aller Projekte und Maßnahmen ist aus unserer 
Sicht erneut sehr ambitioniert.

Die Führungskräfte im Bauamt haben zum vorgese-
henen Investitions- und Unterhaltungsprogramm auf 
Nachfrage bekräftigt: Es ist sehr „ehrgeizig – aber 
machbar“. Man hat dem Gemeinderat versprochen, 
dass die im Haushaltsplan enthaltenen und geplanten 
Maßnahmen konsequent angegangen werden und die 
vollständige Umsetzung sicherstellt wird.

Dazu braucht es eine starke Fokussierung auf die fest-
gelegten Investitionsprioritäten und die Disziplin, an den 
einmal beschlossenen Priorisierungen festzuhalten und 
einmal gefundene Kompromisse nicht wieder aufzu-
schnüren. 

Bei allem dürfen wir aber nicht vergessen: Die Bau-
wirtschaft in Deutschland befindet sich nach wie vor 
in einer Phase der Überauslastung mit stark gestiege-
nen Preisen und Kapazitätsengpässen. Hinzu kommen 
Materialknappheit und Fachkräftemangel. All das sind 
begrenzende Faktoren, die den besten Plänen und Ab-
sichten Grenzen setzen. Es sind deswegen mehr denn 
je realistischen Einschätzungen und die Konzentration 
auf das Machbare erforderlich.

Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte der FREIEN 
WÄHLERVEREINIGUNG bitten die Verwaltung, den Ge-
meinderat in der Sitzung vor den Sommerferien und vor 
Einbringung des Haushaltsplans für das Jahr 2023 aus-
führlich über den aktuellen Stand und den jeweiligen 
Umsetzungsgrad der auf Seite 24 und 25 im Vorbericht 
aufgeführten „größeren Investitionen“ zu informieren.

Erlauben Sie mir einige Anmerkungen zu den Investi-
tionsschwerpunkten in 2022.

Straßensanierungen
Das Thema „Straßen“ hat uns in den letzten Jahren ver-
mehrt beschäftigt und wird uns auch in den nächsten 
Jahren unweigerlich herausfordern. Den großen Nach-
holbedarf aufgrund des aufgebauten Investitionsstaus 
bei der Unterhaltung der Gemeindestraßen gilt es wei-
terhin kontinuierlich und nach Wichtigkeit priorisiert ab-
zuarbeiten. Herr Weise hat es auf den Punkt gebracht: 
„Versäumtes aufholen, in Neues investieren.“

Folgerichtig wird in diesem Jahr ein erheblicher Betrag 
an verschiedenen Stellen in unser Straßennetz inves-
tiert, um die Infrastruktur fit für die Aufgaben der Zukunft 
zu machen. Insgesamt fließen 2022 knapp 2,0 Mio. € 
in den Erhalt unseres Straßennetzes. Alle Maßnahmen 
sind begründet und erforderlich. Deshalb gehe ich hier 
und heute nicht auf einzelne Maßnahmen ein.
 
Teilweise sind es reine Planungsraten für Maßnahmen, 
die dann in den Folgejahren umgesetzt werden sollen. 
Insofern verwundert es nicht, dass für die Jahre 2023 
bis 2025 in Summe bereits weitere 7,7 Mio. € einge-
stellt sind. Die Altlasten im Bereich Straßen, auch bei 
den darin befindlichen Ver- und Entsorgungsleitungen, 
sind groß. Da holt uns die Vergangenheit ein und das 
kostet uns richtig Geld und Kraft.

Ortsentwicklungsplanung
Das mit Beteiligung der Bürgerschaft erarbeitete  
Gemeindeentwicklungskonzept wurde 2020 be-
schlossen. Es dient als Leitfaden für die innerörtliche 
Entwicklung unserer Gemeinde. Die bauliche Entwick-
lung, besonders die Verdichtung innerorts, sollte mit Au-
genmaß und insbesondere ortsverträglich erfolgen. Wir 
unterstützen auch die geplanten Maßnahmen zur Ver-
besserung des Wohnumfeldes.

Die Gemeinde Steinheim wurde zwischenzeitlich in das 
Landessanierungsprogramm aufgenommen und inso-
fern ist es absolut richtig, dass für die „Ortsentwick-
lungsplanung“ in 2022 auch finanzielle Mittel in Höhe 
540 T € eingestellt wurden (für die Jahre 2023 bis 2025 
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weitere 2,3 Mio. €). Wir erhalten für diese Maßnahmen 
ggfs. einen 60%igen Landeszuschuss. Unter diesem 
Ansatz hat der Bürgermeister auch Mittel für die Zukunft 
des Zehntstadels vorgesehen.

Für die Gemeinderäte der FREIEN WÄHLERVEREINI-
GUNG steht es außer Frage, dass dieses einzigartige 
und historische Bauwerk unbedingt in der „Substanz“ 
erhalten werden soll. Über mögliche Nutzungsänderun-
gen und die Realisierung neuer Raumnutzungen muss 
aus unserer Sicht noch beraten werden.

Wir sind deshalb der Meinung, dass zuerst ein mögli-
ches und sinnvolles Nutzungskonzept des bislang als 
„Stadel“ und „Museum“ genutzten Gebäudes vorgelegt 
und ggfs. beschlossen werden muss.

Bauliche Entwicklungsmöglichkeiten
Die Bereitstellung von Bauplätzen ist ein wichtiger Be-
standteil der Gemeindeentwicklung. Als attraktive und 
familienfreundliche Gemeinde – und das ist Steinheim 
mit seinen Teilorten zweifelsfrei – sind wir neben der 
Ortsentwicklungsplanung auch bei der Schaffung von 
Baugrund für die wohnwirtschaftliche als auch gewerb-
liche Nutzung einen ganz entscheidenden Schritt wei-
tergekommen.

Großes Lob an unseren Bürgermeister Holger Weise, 
dass es ihm in kurzer Zeit gelungen ist, sowohl in Stein-
heim als auch in Söhnstetten mit erfolgreich gestalteten 
Grundstückskäufen eine bauliche Entwicklung in greif-
bare Nähe zu bringen. Und dies trotz der Erschwernis, 
dass für die Erschließung der neuen Baugebiete noch 
diverse, nicht vorauszusehende Gutachten notwendig 
wurden. Der Bürokratismus und die regulatorischen 
Hindernisse sind mitunter schwer zu verstehen und zu 
akzeptieren. Mit den Baugebieten im „Königsbronner 
Feld“ sowie in der „Breite Süd“, aber auch dem Gewer-
begebiet „Söhnstetten Nord-Ost“ können wir, so ist es 
vorgesehen und zwischenzeitlich auch realistisch, noch 
in diesem Jahr bauwilligen Bürgerinnen und Bürgern die 
Realisierung ihrer Eigenheim- bzw. Bauwünsche bei uns 
in der Gesamtgemeinde ermöglichen.

Wichtig ist dabei, dass Wohnen bezahlbar und attraktiv 
bleibt. Deshalb brauchen wir zusätzlichen Wohnraum für 
ganz unterschiedliche Lebenslagen. Hierzu sind sowohl 
in Steinheim als auch in Söhnstetten Flächen vorgese-
hen und ausgewiesen.Um die bauliche Entwicklung in 
unserer Gemeinde auch weiterhin kontinuierlich voran-
zubringen, sind für den „Grunderwerb“ folgerichtig wie-
der 1,5 Mio. € eingestellt.

Kinder und Jugend
Ein großer Ausgabeposten umfasst in 2022 den Bereich 
Kinder und Jugendliche. Kinder sind unsere Zukunft. 
Die Zahl der Kinder, die einen Kindergartenplatz in un-
serer Gemeinde brauchen, steigt. Diese Entwicklung ist 
erfreulich. Wir unterstützen den konsequenten Ausbau 
unserer kommunalen Kinderbetreuungseinrichtungen 
sowie den der kirchlichen und privaten Träger. Die Er-
weiterung des Kindergartens St. Peter ist in vollem Gan-
ge und soll in diesem Jahr vollendet werden. Die hierfür 
in 2022 vorgesehenen Mittel in Höhe von 1,4 Mio. € sind 
gut angelegtes Geld. Der Verwaltung ist es gelungen, für 
diese Erweiterung eine Förderquote von rund 70% an 
Land zu ziehen.

Die Verwaltung hat zudem eine Planungsrate von 50 T € 
eingeplant, um aus heutiger Sicht erforderliche zusätzli-
che Betreuungskapazitäten in der Kinderbetreuung zeit-
nah angehen zu können.

Neben der Finanzierbarkeit neuer Einrichtungen oder 
dem Ausbau bestehender Kitas stehen wir weiterhin vor 
dem großen Problem des Fachkräftemangels. Wer auf-
merksam die Stellenanzeigen im Landkreis liest, wird 
feststellen, dass ein harter Kampf um das Erziehungs-
personal in allen Kommunen stattfindet. 

Wir bitten die Verwaltung und hierbei besonders das 
Hauptamt, weiterhin sehr flexibel und schnell bei Neu-
anstellungen zu agieren und vor allem in die eigene Aus-
bildung von Nachwuchs-Erziehern und -Erzieherinnen 
zu investieren.

Hillerschule – Fertigstellung Außenbereich Mensa und 
Grundschule
Durch Bau- und Sanierungsmaßnahmen wurde die At-
traktivität und Zukunftsfähigkeit unseres Schulstandorts 
erhöht. 
Endlich, und ich glaube, das darf ich so deutlich sagen, 
sollen im Herbst 2022 mit der Fertigstellung der Außen-
anlagen im Umfeld der Mensa und der Grundschule die 
langen andauernden, stressigen und belastenden Bau-
maßnahmen abgeschlossen werden. Das freut mich für 
alle Beteiligten, vor allem aber für die Nutzer unserer 
Hillerschule. Ab dem Schuljahr 2026/2027 wird der Be-
darf für die Ganztagesbetreuung der Grundschulkinder 
durch den Rechtsanspruch sukzessive steigen und wir 
sollten uns frühzeitig damit auseinandersetzen, welche 
Weichen dafür gestellt werden müssen. Ein wichtiger 
Faktor für die Qualität unserer Schulen ist die Digita-
lisierung. Sie schafft die infrastrukturellen Vorausset-
zungen für eine zukunftsfähige Medienbildung in allen 
Schularten.
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Dafür erhalten wir als Schulträger Fördermittel aus dem 
„Digitalpakt Schule“. Über die Umsetzung der Medien-
entwicklungspläne an unseren beiden Schulen haben 
wir erst vor Kurzem im Gemeinderat debattiert. Die Bitte 
um eine zeitnahe und konsequente Umsetzung wurde 
klar formuliert. Das geht nur, wenn alle Beteiligten ge-
meinsam und kooperativ am selben Strang ziehen. 

Die digitale Infrastruktur an Schulen wird zu einem dau-
erhaften Anstieg der Betriebs- und Folgekosten führen, 
die für den Betrieb, die Wartung und die Unterhaltung 
erforderlich sein wird. Ob sich daran Land und Bund 
auch so großzügig wie bisher beteiligen werden, ist 
mehr als fraglich.

Unter dem Bereich „Kinder und Jugend“ sehe ich auch 
den
Mehrgenerationenspielplatz an der Wentalhalle
Hinter diesem neuartigen und spannenden Projekt steht 
vor allem unser Bürgermeister. Die Idee und der Wunsch 
nach einem schönen und attraktiven Spielplatz für alle 
Generationen ist etwas Besonderes.

Mit der Realisierung eines neuen Spielplatzes soll das 
Angebot in Steinheim ergänzt und verbessert werden. 
Außerdem realisiert unser Bürgermeister damit ein wei-
teres Wahlversprechen. Doch das ist nicht der Grund, 
warum wir dieses Projekt nunmehr tatsächlich in die Tat 
umsetzen.

Die Kosten für die Realisierung von ursprünglich rund 
340 T € haben sich zwischenzeitlich fast explosions-
artig vermehrt. Nunmehr sind für die Realisierung die-
ses Mehrgenerationenspielplatzes 500 T € angesetzt. 
Die Bezuschussung von ursprünglich 50% bzw. 171 T € 

sind fix. Die Mehrkosten müssen leider vollständig aus 
eigenen Mitteln getragen werden.

Attraktive Spielplätze sind „anziehend“ und werden 
gerne genutzt. Hier gilt Qualität vor Quantität. Wir ha-
ben die Verwaltung aufgefordert, uns eine „Spielplatz- 
konzeption“ für die Gesamtgemeinde kurzfristig vorzu-
legen.

Breitbandausbau / Breitbandkonzeption
Die Digitalisierung als grundlegender technologischer 
Trend eröffnet der Gesellschaft und Wirtschaft eine Viel-
zahl neuer Chancen und Möglichkeiten. Es gibt kaum 
einen Bereich des Lebens, der nicht in irgendeiner Form 
vom digitalen Wandel erfasst wird.
Die Menschen und Unternehmen in Deutschland sol-
len von den Chancen des digitalen Wandels profitieren 
können. Voraussetzung dafür ist eine flächendeckende 

Versorgung unseres Landes mit einer hochleistungsfä-
higen digitalen Infrastruktur. Ziel der Gemeinde Stein-
heim muss sein, dass alle Bürgerinnen und Bürger Zu-
gang zum Glasfasernetz haben. Dies gilt für Steinheim 
inklusive aller Teilorte.

Der marktgetriebene Breitbandausbau gerät jedoch dort 
ins Stocken, wo die Wirtschaftlichkeit für einen Ausbau 
nicht mehr gegeben ist. Dies ist insbesondere in länd-
lichen und dünn besiedelten Regionen der Fall. Bereits 
im Haushaltsplan 2020 wurde eine erste Planungsrate 
für den Ausbau nach Breitbandkonzeption eingestellt. 
Zum damaligen Zeitpunkt war klar, dass ein flächen-
deckender Ausbau nur dann zu stemmen ist, wenn die 
90%ige Förderung durch Bund und Land erreicht wer-
den kann. Die Zusagen von Bund und Land liegen mei-
nes Wissens bereits vor.

Im Vorbericht ist zu lesen, dass durch das komplexe 
Förderverfahren beim Breitbandausbau bislang erst 
Planungsleistungen vergeben werden konnten. In der 
letzten Sitzung sprach der Kämmerer beim Thema 
Breitbandkonzeption von einer „fraglichen Position“ 
und verweist auf die knappe verbleibende Zeit zur 
Umsetzung. Schon vor der Pandemie waren Digitali-
sierungsmaßnahmen geplant, der Lockdown und die 
damit einhergehenden Veränderungen der Schul- und 
Arbeitswelt haben gezeigt, wie notwendig der schnelle 
Ausbau des Glasfasernetzes ist. Auch im Hinblick auf 
die Digitalisierung unserer Gemeindeverwaltung.

Wir sollten die hohen Zuschüsse nicht verfallen las-
sen, nur weil es Kraft und Anstrengung kostet, über die 
schwierigen Modalitäten bei der Umsetzung ans Ziel zu 
kommen. Für mich ist die vorhandene Förderung von 
mehreren Millionen Euro eine einmalige Chance, die 
Digitalisierung in der Gesamtgemeinde Steinheim deut-
lich besser aufzustellen. Digitalisierung ist, und wird im-
mer mehr, ein wichtiger Standortfaktor.

Hochwasserschutz
Die Gemeinde Steinheim war vom Starkregenereignis 
am 29. Mai 2016 besonders betroffen. Man wird die zu-
nehmende Bedrohung durch Unwetter und Starkregen-
fälle nicht verhindern können, geschweige denn planen 
oder voraussagen können. Auch wissen wir nicht, an 
welcher Stelle beim nächsten Starkregenereignis sich 
die Wassermassen ihren Weg suchen und wo es zu 
Überschwemmungen kommen wird.

Ich finde es sehr unbefriedigend, dass seit diesem ver-
heerenden Ereignis keine wirklichen Verbesserungen 
beim Hochwasserschutz erreicht bzw. umgesetzt werden 
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konnten. Wir wissen alle um die Bedeutung und die Not-
wendigkeit, einen besseren Schutz vor Starkregen und 
Hochwasser in Steinheim zu erzielen. 

Die Gemeinde kann die Kosten für zielführende Maßnah-
men für den Hochwasserschutz nicht ohne Zuschüsse 
des Landes stemmen. Hierfür sind umfangreiche Be-
standsaufnahmen und Voruntersuchungen erforderlich. 
Das ganze Prozedere dauert aus meiner Sicht einfach 
zu lang. Aber ich weiß, dass die Verwaltung am Thema 
dran ist und auch selbst gerne eine zeitnahe Verbesse-
rung anstrebt. Wir bitten die Verwaltung, uns bei diesem 
Themenkomplex weiterhin zeitnah zu informieren.

Unterhaltungsprogramm 2022
Für Unterhaltungsmaßnahmen in die kommunale Infra-
struktur unserer Gesamtgemeinde sind knapp 800 T € 
eingeplant. 

Der größte Anteil hiervon geht in die Gebäudeunter-
haltung, weitere Mittel sind für Sanierungsarbeiten an 
Ortsstraßen, an Feldwegen und die Straßenbeleuchtung 
eingestellt. Der Sanierungsstau der vergangenen Jahre 
wird auch in den Folgejahren Planansätze in mindestens 
vergleichbarer Höhe erforderlich machen. 

Die Gemeinderäte der FREIEN WÄHLERVEREINIGUNG 
tragen das vorgesehene Unterhaltungsprogramm voll-
umfänglich mit. Die vorgestellten Maßnahmen halten wir 
für wichtig und richtig.

Für Investitionen sind im Eigenbetrieb Wasserversor-
gung knapp 1,3 Mio. € eingeplant. Schwerpunkte sind 
die Erschließung von Neubaugebieten und Leitungs-
auswechslungen im Zuge von Straßensanierungen. 

Im Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung sind 3,85 Mio. € 
für Investitionen vorgesehen. Schwerpunkte sind die Er-
schließung von Neubaugebieten und Kanalauswechs-
lungen bei den Straßensanierungen. Finanzmittel sind 
auch für die Investitionskostenbeteiligung für Maßnah-
men an der Sammelkläranlage in Mergelstetten einge-
stellt.

Sie sehen, wir haben uns auch für das kommende Haus-
haltsjahr viel vorgenommen. Die Aufgaben sind groß – 
die  Mittel begrenzt. Steinheim ist „finanzschwach“. 

Aber nicht nur die Finanzkraft unseres Haushalts ist 
durchaus strapaziert, sondern auch die Personalres-
sourcen sind begrenzt. Daraus resultiert für uns FREIE 
WÄHLER die Erkenntnis, dass wir keine zusätzlichen 
Aufgaben leisten können, die nicht dringend notwendig 

sind. Unsere Gemeinde muss sich auf wesentliche Auf-
gaben konzentrieren. Darauf werden wir FREIEN WÄH-
LER auch in Zukunft achten.

Zum Schluss möchte ich mich, auch im Namen der Ge-
meinderäte der FREIEN WÄHLERVEREINIGUNG, bei 
Ihnen Herr Bürgermeister Weise sowie der Verwaltung 
für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit be-
danken. Insbesondere gilt der Dank der Kämmerei für 
das ausführliche Planwerk sowie die Erläuterungen hier-
zu. Den Umgang zwischen Bürgermeister, Verwaltung 
und Gemeinderat erleben und empfinden wir als offen, 
vertrauensvoll und konstruktiv. Dasselbe gilt auch für die 
Arbeit und das kollegiale Miteinander im Gemeinderat.

Die Gemeinderäte der FREIEN WÄHLERVEREINIGUNG 
werden der Haushaltssatzung sowie den Wirtschafts-
plänen für die Eigenbetriebe Wasserversorgung und Ab-
wasserbeseitigung zustimmen. 

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gemeinderat Thorsten Schulze trug für die CDU-
Fraktion die Haushaltsrede vor:
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weise, 
sehr geehrte Mitglieder der Verwaltung,
werte Kolleginnen und Kollegen des Gemeinderates,
liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
2021 war ein außergewöhnliches Jahr, geprägt von vie-
len Veränderungen und einer ständigen Ungewissheit, 
auf welche neuen Bedingungen wir uns einstellen müs-
sen. Flexibilität und Kreativität waren die Eigenschaften, 
die gefordert waren, um sich den Herausforderungen zu 
stellen. Trotzdem bewertet die CDU-Fraktion das Jahr 
als gut, weil wir viele unserer Ziele in der Gemeinde er-
folgreich umsetzen und weiterführen konnten. Wie ein 
roter Faden zieht sich ein Motto durch die Arbeit und 
Aufgaben des Bürgermeisters, seiner Verwaltung und 
letztlich auch des Gemeinderates: „Mehr Wohn- und 
Lebensqualität – zum Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger“.

Es hat sich viel getan im Jahr 2021, es ist auch vieles 
in Planung bzw. in der Vollendung im Jahr 2022. Ange-
fangen bei den jüngsten Bewohnern unserer Gemeinde: 
den Kindern in unseren Kindergärten.

Der Ausbau der Kindergartenplätze schreitet mit großen 
Schritten voran. Vor ein paar Wochen durften wir das 
Richtfest vom Erweiterungsbau am katholischen Kin-
dergarten St. Peter erleben. Hier entstehen zwei weitere 
Kindergartengruppen und die Gemeinde übernimmt mit 
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1,7 Mio. € die Baukosten zu 100%. Ende 2022 wer-
den wir hoffentlich die Fertigstellung des Bauvorhabens 
feiern und weitere Betreuungsplätze anbieten können. 
Diese sind dringend notwendig.

Nicht nur unser Schneckenhäusle ist schon lange voll 
belegt und es gibt in Steinheim wieder eine Warteliste. 
Die Überlegungen gehen auch darüber hinaus, schon in 
naher Zukunft weitere Schritte im Kindergartenangebot 
zu schaffen. Die CDU-Fraktion unterstützt ausdrücklich 
die Erweiterung der Kindergärten in der Gesamtgemein-
de Steinheim.

Schulen und Musikschule 
Ein doch längeres Thema ist die Außenanlage Mensa – 
bei der etwa 1 Mio. € verbaut werden, auch hier hoffen 
wir auf einen Abschluss in diesem Jahr und einen Ge-
winn für Schülerinnen und Schüler beim Nutzen dieses 
Areals.

Zum Medienentwicklungsplan Digitalpakt Schule – 
angestoßen wurde dieses Thema von der CDU-Fraktion 
schon in der Haushaltsrede 2020, da war die Pandemie 
noch nicht in Sicht – jetzt haben sich endlich Fortschrit-
te ergeben. In der Hillerschule ist man schon etwas wei-
ter als in der Seebergschule. Die Geräte und die weitere 
Ausstattung sind von den Fachplanern erstellt, bestellt 
und zum Teil auch geliefert worden. Es fehlt jetzt noch 
bei der Installation und der Inbetriebnahme. In enger 
Zusammenarbeit mit beiden Schulleitungen erwarten 
wir eine baldige Umsetzung der Planungen. 

Der neue Musikschulleiter Jan Jäger bringt durch sei-
ne Bekanntheit in der Region, seinem vielfältigen Wirken 
und seinem Talent, unterschiedliche Gruppen zu verbin-
den, „frischen Wind“ in die Musikschule. Durch ihn ist 
die Musikschule nun erfreulicherweise auch in den so-
zialen Medien, wie z.B. Instagram präsent. Folgen kann 
man der Musikschule unter „musikschule_steinheim“. 
Die Musikschule Steinheim ist eine hervorragende Ein-
richtung in unserer Gemeinde und erfährt die volle Un-
terstützung der CDU-Gemeinderäte.

Um kurz in den sozialen Medien zu bleiben: Wir freuen 
uns, dass die Verwaltung unsere Anregung aufgenom-
men hat und nun auch bei Instagram aktiv ist. Wenn 
Sie „steinheim_com“ eingeben und dieser Seite folgen, 
können Sie kurzweilig aktuelle Infos bekommen.

Ein neues Auftreten bekam auch unser Amtsblatt, der 
„Albuch Bote“. Offizielle Informationen der Gemeinde, 
Ärztetafel, Kindergarten-, Schul-, Vereins- und kirchliche 
Nachrichten sowie die aktuelle Corona – Verordnungen, 

Angebote der örtlichen Gewerbetreibenden u.v.m. sind 
nun neu strukturiert. Die Verwaltung muss weitere Wer-
bemaßnahmen zur Steigerung der Abonnentenzahlen 
ergreifen. (z.B über Instagram)

Bürgermobil und Car-Sharing
Nachdem der Bürgerbus – auch coronabedingt – aus 
dem Verkehr genommen wurde, gibt es nun ein flexib-
leres Angebot für unsere Bürgerinnen und Bürger, das 
Bürgermobil. Ein Pool aus 14 Fahrerinnen und Fahrern 
bietet Dienstag und Donnerstag flexible Fahrten im Ge-
meindegebiet an. Ein Anruf am Tag zuvor genügt und 
sie vereinbaren mit dem Fahrer die Details. Gleichzei-
tig können die beiden Hybrid-Fahrzeuge, mit Standort 
„Alter Rathausplatz“ für Steinheim und „Seeberghalle“ 
für Söhnstetten, als Car-Sharing Auto gemietet werden. 
Das ist eine günstige Alternative zum eigenen Auto. Wir 
wünschen uns eine rege Inanspruchnahme dieser An-
gebote.

Ein größeres Vorhaben der Gemeinde ist der zukünftige 
Mehrgenerationenspielplatz an der Wentalhalle, mit 
Bouleplätzen, Beachvolleyball- und Beachhandballfeld. 
Hier wird eine altersübergreifende Freizeitanlage für 
Spiel, Spaß und Sport gestaltet. Die Investitionssumme 
beträgt ca. 500.000,00 €, welche vom Land mit LEA-
DER-Förderung in Höhe von 171.000,00 € unterstützt 
wird. Diese Maßnahme ist zwar keine Pflichtaufgabe der 
Gemeinde, aber wir halten diese für sehr sinnvoll, zur 
Steigerung der Lebensqualität und des Freizeitangebo-
tes für alle Altersgruppen.

Die neue Seniorenanlage St. Georg, der Stiftung Haus 
Lindenhof, feierte ebenfalls im Herbst 2021 ihr Richt-
fest. 45 Pflegeplätze, acht betreute Wohnungen und 
eine Tagespflege entstehen hier und werden bald den 
akuten Bedarf, zusammen mit dem bereits bestehen-
den DRK-Altenhilfezentrum im Olgagarten in Steinheim 
mit abdecken können. Gleich gegenüber der Senioren-
anlage befindet sich, in der Ostheimer Straße, der ca. 
400 Jahre alte Zehntstadel. Im Rahmen des Gemeinde-
entwicklungskonzepts wurde beschlossen, diesem eine 
Neunutzung zu geben. Fachplaner für Elektro, Heizung, 
Lüftung und Sanitär wurden beauftragt, die Gesamtkos-
ten für die Sanierung des Zehntstadels zu ermitteln. Ein 
Ergebnis wird 2022 erwartet, bevor dann weitere Maß-
nahmen durch den Gemeinderat beschlossen werden 
können.

Wir von der CDU sehen dieses Vorhaben grundsätzlich 
positiv. Mit entsprechenden Zuschüssen kann man hier 
bestimmt etwas Attraktives daraus machen. Allerdings 
dürfen wir die Finanzlage nicht außer Acht lassen.
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Zum Thema Ortsbeschilderung: Unser Antrag im Rah-
men der Beratung, Mittel einzustellen, war positiv, hier 
sehen wir dringenden Bedarf, 2022 eine neue Ortsbe-
schilderung anzugehen. Die Konzepte sind fertig, viel 
Energie und Sitzungsstunden wurden investiert und nur 
wegen fehlenden Zuschüssen nicht aktiv zu werden, 
halten wir für falsch. Diese Ortsbeschilderung ist über-
fällig.

Bei den Straßensanierungen und Wohnumfeldver-
besserungen stehen die Adler-, Götzenbrunnenstraße 
und Schmale Gasse in Söhnstetten und in Steinheim 
die Robert-Bosch-, Brunnen- und Hirschstraße in den 
Planungen, hier sind nur die größeren Projekte genannt. 
Diese Sanierungen und Modifizierungen sehen wir als 
dringend notwendig an.

Weitere positive Investitionen, die für uns als CDU  
dringlich sind:
Lärmaktionsplan – Steinheim und Söhnstetten soll leiser 
werden, vorgesehen ist Tempo 30 in Steinheim in der 
Hauptstraße und Tempo 30 in Söhnstetten in der Orts-
durchfahrt Heidenheimer Straße – B 466 – da allerdings 
nur nachts.

Zwei Querungshilfen stehen in Sontheim i. St. auf dem 
Plan, um einmal den Schulkindern eine Sicherheit zu 
ermöglichen, die Durchgangsstraße zu passieren, zum 
zweiten die gefahrenen Geschwindigkeiten beim süd-
lichen Ortseingang zu mindern. Neubaugebiete sind 
am Entstehen. Da wäre die Erweiterung in Steinheim 
Königsbronner Feld, mit Ein- und Mehrfamilienhäusern. 
In Söhnstetten in der Breite Süd und im sogenannten 
Seeßle Areal. Hier erstellt der Investor eine Wohnanlage 
mit 17 einzelnen Wohneinheiten (Reihenhäusern). Für 
weiteren Grunderwerb, durch die Gemeinde, werden im 
Haushalt 1.500.000,00 € eingestellt.

In Söhnstetten entsteht ein weiteres Gewerbegebiet 
„Söhnstetten Nord-Ost“. Das „kleine Feldle“ in Stein-
heim ist so gut wie komplett an Gewerbetreibende 
verkauft. Am Gewerbegebiet „Kreisel“ kann man die 
Fertigstellung neuer Firmen entdecken. Der von den 
Bürgerinnen und Bürgern lang ersehnte Vollsortimenter 
EDEKA hat vor einigen Wochen eröffnet.

Viele weitere Themen beschäftigen die Gemeindever-
waltung und den Gemeinderat in nächster Zeit und 
es wäre zu umfangreich, hier alle Themen einzeln an-
zusprechen. Dazu gehören z.B.: Friedhofskonzeption, 
PV-Anlage auf dem alten Postgebäude, Solarpark Küp-
fendorf, Wertstoffhof Söhnstetten, Schulwegeplan, Frei-
flächen PV-Anlage Steinheim-Söhnstetten, 

Forstbewirtschaftung, Bauangelegenheiten, Umbau 
Seebergschule, Feuerwehr, offene Jugendarbeit, Orts-
kernsanierung und Personal.

Neu geschaffene Stellen im Rathaus sind eine IT- Fach-
kraft und eine Stelle im Ordnungsamt für Verkehr und 
Sicherheit. Dies zeigt uns, dass wir die Personalpla-
nung stetig an neue Anforderungen anpassen müssen.

Der Haushaltsplan für 2022 ist sorgfältig aufgestellt, 
sehr viele Projekte, Sanierungen und Investitionen ste-
hen auf der Agenda. Ob die Gemeindeverwaltung dies 
alles im nächsten Jahr leisten kann, werden wir sehen. 
Das vergangene Jahr hat uns gezeigt, dass man eini-
ges nicht umsetzen konnte und so die Mittel nicht ab-
gerufen wurden. Dadurch mussten wir auch keine wei-
teren Schulden aufnehmen. Dies wird allerdings in den 
folgenden Jahren nicht so bleiben und die Pro-Kopf 
Verschuldung wird zunehmen. Hier möchte ich nur das 
Stichwort „Hochwasserschutz“ ansprechen – eine ge-
fühlt „unendliche Geschichte“. Es ist dringend notwen-
dig, dass die geplanten Maßnahmen angegangen und 
umgesetzt werden. Die CDU-Fraktion wird weiterhin 
dafür einstehen, dass sobald finanzielle Spielräume vor-
handen sein sollten, wir die nächsten wichtigen Inves-
titionen zum Wohle der Gemeinde, unserer Bürger und 
des Gewerbes auf die Agenda der Gemeinderatssitzung 
bringen werden.

Der Start in das neue Jahr 2022 wird nicht weniger her-
ausfordernd für die Gemeinde sein, als das vergangene.

Für das Ausarbeiten der kommenden Aufgaben möchte 
ich mich bei der Verwaltung mit Bürgermeister Weise an 
der Spitze und besonders beim Kämmerer Stefan Küb-
ler bedanken.

Mein Dank gilt auch den Kolleginnen und Kollegen des 
Gemeinderates für die offene Zusammenarbeit. 

Mit einem Zitat von Heinrich Heine möchte ich hier enden:
„Ein kühnes Beginnen ist halbes Gewinnen.“
Die CDU-Fraktion wird den vorliegenden Haushaltsplä-
nen für 2022 zustimmen. 

Die Haushaltsrede für den Arbeitnehmerblock ANB 
trug Gemeinderat Volker Lang vor:
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Weise, 
sehr geehrte Damen und Herren der Gemeindeverwal-
tung, liebe Kolleginnen und Kollegen des Gemeindera-
tes, geschätzte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde.
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Unverhofft kommt oft – ein Motto für 2021
Hatten wir noch letztes Jahr an dieser Stelle die berech-
tigte Hoffnung, wenn nicht ab Sommer 2021, so doch 
ab 2022 wieder ganz normal leben zu können, hat uns, 
wie schon so oft, die Wirklichkeit erneut überholt.

Das Virus ist immer noch da, es mutiert dynamisch vor 
sich hin und hält die Welt in Atem. Es sieht so langsam 
danach aus, dass wir uns mit ihm arrangieren werden 
müssen. Ein vollständiges Besiegen rückt in immer wei-
tere Ferne und wird, durch massive Impfkampagnen 
ermöglicht, höchstwahrscheinlich in einem länger an-
dauernden, unfriedlichen Zusammenleben münden. 
Wir werden uns damit abfinden müssen, dass zu den 
aktuell mehr als 109.000 Todesfällen in Deutschland lei-
der noch etliche weitere dazukommen werden.

Doch, die Welt dreht sich weiter. Ein Stehenbleiben ist 
nicht möglich und ist auch nicht sinnvoll. Wie schon 
letztes Jahr an dieser Stelle gesagt: Auch unsere Kinder 
und deren Kinder brauchen eine lebenswerte Welt und 
es ist unsere Aufgabe, diese zu bewahren bzw. sinnvoll 
aktiv zu gestalten!

Meine beiden Vorredner haben in bewährter Manier und 
sehr fundiert bereits viele Posten des Haushalts bewer-
tet: Dem ist nichts Wesentliches hinzuzufügen und es 
bedarf auch keiner Wiederholungen.

Ich möchte Ihr Augenmerk an dieser Stelle allerdings 
auf eine weitere „Pandemie“ richten: Genau wie das 
Coronavirus machen auch die sich immer deutlicher ab-
zeichnende Klimakrise und die sich immer weiter ver-
schärfenden Naturkatastrophen vor den Ländergrenzen 
nicht halt und bedrohen den gesamten Erdball.

Mehr als 1 Million Tote durch Naturkatastrophen seit 
1970 hat die Weltwetterorganisation (WMO) in Genf im 
Juli 2021 gemeldet. Die Tendenz ist stark steigend. Dür-
ren, Stürme, Überflutungen und extreme Temperaturen 
sind hier die Haupt-Todesursachen. Die Jahrtausendflut 
im Ahrtal ist dabei nur ein Beispiel.

Was hat das nun mit Steinheim und dem Haushalt 2022 
zu tun, werden Sie sich jetzt fragen?
Eigentlich, global gesehen, sehr, sehr wenig. Doch, wenn 
wir alle in kleinen Schritten anfangen umzudenken, kön-
nen wir viel erreichen. Schon der alte Konfuzius sagte: 

Es ist besser ein kleines Licht anzuzünden, als die  
Dunkelheit zu verfluchen!
Nachdem sich die weltweiten CO2-Emissionen im ersten 
Pandemiejahr 2020 um immerhin 5,4% von 36,7 Mrd. 

Tonnen (2019) auf 34,8 Mrd. Tonnen reduziert hatten 
und somit der Anteil an regenerativen Energieträgern 
auf über 40% gestiegen War, müssen wir in 2021 eine 
Umkehrung dieser Situation beklagen: wir werden mit 
36,5 Mrd. Tonnen CO2-Emission die Zahlen aus 2019 
fast wieder erreichen. Der CO2-Anteil in der Luft hat sich 
in 2021 auf jetzt 415 ppm (mg/m3 Luft) wieder um 2 ppm 
erhöht. Vor 100 Jahren lag der Wert noch bei 300 ppm!

Betrachten wir die Investitionsschwerpunkte der Ge-
meinde Steinheim für 2022 und beleuchten diese aus 
Klimaschutzgesichtspunkten, fallen positiv die bereits 
fertiggestellte Umstellung der Straßenbeleuchtung auf 
energiesparende und dennoch viel hellere LED-Techno-
logie auf.

Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass pro Tonne 
Zement 600 kg CO2 emittiert werden (dies entspricht 
etwa 250 l Heizöl), dass weltweit durch die Zementher-
stellung fast 3 Mrd. Tonnen CO2 entstehen, (dies sind 
etwa 8 % der globalen Emissionen und entspricht dem 
4-fachen Wert des gesamten, weltweiten Flugverkehrs), 
müssen wir zukünftig, und das ist unser Appell an alle 
Entscheidungsträger, den CO2-Wert jeder Bau-Investi-
tion sehr genau im Auge behalten.

Ähnlich sieht die Situation bei der Ziegelherstellung aus. 
Hier entstehen pro Tonne Mauerziegel immerhin noch 
180 – 200 kg CO2. Natürliches Bauen mit Ziegel hat also 
ebenfalls eine deutliche Achillesferse.

Wir konnten uns nun vor einigen Monaten, während 
zweier Richtfestveranstaltungen vom Baufortschritt so-
wohl des Pflegezentrums Stiftung Haus Lindenhof als 
auch vom Anbau an den Kindergarten St. Peter über-
zeugen und es ist tatsächlich beeindruckend, was hier, 
nach endlos erscheinenden Genehmigungsprozeduren, 
innerhalb kürzester Zeit verwirklicht werden konnte.

Nur, klimapolitisch gesehen, sind der reine Betonbau 
Stiftung Haus Lindenhof und der Ziegel-, Beton-An-
bau St. Peter gelinde gesagt eine Katastrophe. Auch 
wenn man die absolut wärmedichte Außenhülle und 
deren Heizenergie sparende Eigenschaften langfristig 
betrachtet, ist fraglich, ob während der gesamten Nut-
zungsdauer der Gebäude das mehr an CO2 überhaupt 
wieder eingespart werden kann.

Der von der Stadt Heidenheim geplante Neubau der 
Kindertagesstätte Mittelrain für 100 Kinder wird da-
gegen in einer neuartigen Holz-Beton-Hybridbauweise 
ausgeführt, die nicht teurer, genauso gut gedämmt und 
die, bezogen auf die Baumaterialien, deutlich weniger 
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CO2-Emissionen verursacht. Beton wird dort nur noch 
aus Brandschutz- und statischen Gründen verbaut. Dies 
sollte für uns ein Ansporn sein, unser Augenmerk zu-
künftig ebenfalls mehr auf Baudetails zu richten und bei 
aller Kostendiskussion, den ökologischen Fußabdruck 
nicht aus den Augen zu verlieren. Es ist anzuraten, bei 
der Erstellung von Bebauungsplänen diese Aspekte zu 
berücksichtigen und, soweit rechtlich möglich, auch 
einzufordern.

Sehr positiv anzumerken ist, dass der Flächennutzungs-
plan für den Solarpark Küpfendorf jetzt endlich mit Be-
scheid vom 29.11.2021 vom Landratsamt HDH geneh-
migt wurde und es jetzt losgehen kann. Ebenfalls positiv 
anzumerken sind die absolut unproblematische Errich-
tung der 2 neuen Mega-Windkraftanlagen der Inves-
toren Schweizer in Gnannenweiler und die zumindest 
auf den Weg gebrachte Projektierung einer weiteren 
PV- Freiflächenanlage auf der Gemarkung Söhnstetten. 
Alle diese Anlagen zahlen auf die Entlastung unserer At-
mosphäre von zu viel CO2 ein und sind ein weiter Bau-
stein in unserer Gemeinde, um unseren Nachkommen 
einen lebenswerten Planeten zu hinterlassen. Weitere 
Herausforderungen ergeben sich sowohl für die kom-
munale Verwaltung als auch für jeden einzelnen Bürger 
durch die vom Stuttgarter Landtag am 06.10.2021 be-
schlossene Novelle des Klimaschutzgesetz BaWü, das 
aufgrund der übermächtigen Meldungen über Corona- 
Positivfälle, Inzidenzzahlen und neuen Verhaltensregeln 
von der Bevölkerung nahezu unbemerkt über die Bühne 
ging. Grundsatz ist die Reduktion der CO2 Emissionen 
bis 2030 (= 8 Jahre) um 65 % gegenüber 1990!

Es sind einschneidende Maßnahmen geplant. Hier nur 
ein paar Auszüge:
1. �In den Regionalplänen sind 2% (!!) der Landesfläche 

für Windenergieanlagen sowie für Freiflächen PV-An-
lagen vorzusehen. Hier ist Steinheim schon sehr weit 
voran!

2. �Stadtkreise und große Kreisstädte müssen bis 
31.12.2023 einen kommunalen Wärmeplan erstellen 
und beim Regierungspräsidium einreichen. Es bleibt 
abzuwarten, bis dies für jede Kommune verpflichtend 
wird.

3.� Es besteht eine Pflicht zur Installation von PV-Anla-
gen auf Dächern

   Ab 01.01.2022: auf Nichtwohngebäuden
 � � Ab 01.05.2022: auf Wohngebäuden, ab 1.1.2023 bei      	
 Dachgrundsanierungen

   �Ab 01.01.2022: bei Neubau von Parkplätzen mit > 35 
Stellplätzen

4. �Nachhaltiges Bauen zuerst von Nichtwohngebäuden 
wird über Förderprogramme des Landes begünstigt.

Wie Sie sehen, der Gesetzgeber macht Ernst und hat 
endlich erkannt, dass die sich immer weiter zuspitzende 
Klimaerwärmung zumindest mittel- bis langfristig gese-
hen, trotz Coronapandemie, absoluten Vorrang hat.

Abschließend nun noch ein paar Worte zur Einbringung 
des Haushaltsplanes:
Die Eckdaten im Ergebnishaushalt 2022 sind nach 
deutlich höheren Schlüsselzuweisungen sowie einer 
reduzierten Kreisumlage nur noch mit 60.000,00 € de-
fizitär, wobei allein 1,3 Mio. € an Abschreibungen zu 
finanzieren sind, die im kameralen System nicht zu 
erwirtschaften waren. Bis auf die Anteile aus der Um-
satzsteuer sind alle Einnahmenblöcke im Plan 2022 
gegenüber 2021 positiv, die Zinsbelastung bei Krediten 
ist nahezu bei Null und es lockt geradezu ein antizykli-
sches Investitionsverhalten zur Schaffung von langfris-
tigen Sachanlagen. Die Zinsausgaben sinken 2022 auf 
den historischen Tiefstand von 3.300,00 € ! Ein kurzer 
Blick nach Stuttgart zeigt, dass auch der Landeshaus-
halt, den Finanzminister Bayaz kurz vor Weihnachten im 
Landtag einbracht durchaus positiv zu bewerten ist: al-
lein 958 Mio.€ an Krediten können getilgt werden und 
es steht die stolze Summe von 1,5 Mrd. € an Rücklagen 
für eventuell notwendige Nachbesserungen zur Verfü-
gung. Diese Zahlen belegen, trotz Corona, die robuste 
Wirtschaft im „Länd“. Dies lässt für die Zukunft hoffen!

Es gibt aber auch einige Negativseiten zu beklagen:
Die Personalausgaben für die Steinheimer Verwaltung 
haben mit 6,7 Mio. € einen erneuten Höchststand er-
reicht. Leider wird dies aufgrund der sehr angespannten 
Situation auf dem Arbeitskräftemarkt, zumindest mit-
telfristig, auch nicht zu stoppen sein. Die immer wei-
ter steigende Aufgabenbelastung durch immer mehr 
Auflagen wird nur durch hochmotiviertes Personal zu 
stemmen sein und das gibt es leider nicht zum Nulltarif. 
Trotzdem muss gerade in Zeiten knapper Kassen ver-
mehrt auf einen flexiblen Einsatz der Mitarbeiter und auf 
Synergien geachtet werden, die Kosten senken und die 
Arbeit beschleunigen.

Nun zum Bereich Eigenbetriebe Wasser und Abwasser:
Positiv machen sich hier die geringere Zinsbelastung 
der neu aufgenommenen Kredite bemerkbar. Es kann 
jetzt mehr getilgt werden.

Natürlich ist der Schuldenstand in diesem Bereich mit 
ca. 1.300,00 € pro Einwohner sehr hoch: aufgrund der 
besonderen Umstände einer Flächengemeinde und der 
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hohen, aber notwendigen Investitionen, wird auch dies 
auch nicht zu ändern sein. Es gilt aber auch hier das vor-
her gesagte: Effizienz und Synergien sind hier die Schlüs-
selbegriffe zur kostenbewussten Wirtschaftsweise.

Abschließend möchten wir uns bei unserem Bürger-
meister Weise für sein unermüdliches Engagement und 
seine Ausdauer recht herzlich bedanken und wünschen 
ihm und dem gesamten Verwaltungs-Team weiterhin ein 
glückliches Händchen. In den 3 Jahren Ihrer Amtszeit 
haben Sie bereits viel erreicht, viel liegt allerdings noch 
vor Ihnen. Seien Sie gewiss, dass wir bei aller konst-
ruktiven Kritik stets ein fairer Partner sein und Sie nach 
Kräften unterstützen werden. Ein weiterer Dank gilt den 
Kolleginnen und Kollegen im Gemeinderat, die stets fair 
und offen auch bei kontroversen Ansichten diskutieren 
und immer praktikable Kompromisse finden. 
  
Der Haushaltssatzung im Kernhaushalt für 2022 sowie 
den Wirtschaftsplänen Wasser- und Abwasser-Eigen-
betriebe werden wir zustimmen. 

Gemeinderat Philipp Malischke hielt für die Gruppie-
rung der Unabhängigen und der Grünen nachfolgen-
de Haushaltsrede:
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, liebe Verwaltung, Ge-
meinderatskollegen, meine Damen und Herren, 

der aufgestellte Haushalt ist auf den ersten Blick ambiti-
oniert, stellt jedoch im Großen und Ganzen notwendige 
Investitionsmaßnahmen dar, die die Gemeinde tätigen 
sollte und sogar muss. Dazu gehören Baugebiete, Glas-
faserausbau, Straßen Sanierungen. In Summe ist ein 
erheblicher Anteil auf notwendige Infrastrukturprojekte 
zurückzuführen. 

Der Aufbau meiner Ausführungen soll nun anhand von 5 
Kernbereichen stattfinden, die unter Berücksichtigung, 
der im Haushalt festgesetzten Ausgaben kommentiert 
werden sollen. Teilweise überschneiden sich diese The-
menschwerpunkte. In wieweit strategische Ziele im 
Haushaltsplan berücksichtigt wurden, soll in einem kur-
zen Schlusswort und einem Ausblick enden. 

Zu beurteilen sind folgende Kernbereiche: Infrastruktur, 
Kulturelles Leben/Aufenthaltsqualität, Schule/Bildung/
Betreuung, Wirtschaft, Klimabeitrag.

Die Frage ist, welche Zielsetzungen in den einzelnen 
Bereichen durch Kosten und Notwendigkeit verankert 
sind.

Infrastruktur
Beginnen möchte ich mit dem Themenbereich Inf-
rastruktur. Ein wesentlicher Teil der veranschlagten 
Kosten ist diesem geschuldet. Straßensanierungen, 
Gewerbe- und Baugebiete, Kindergarten und der Breit-
bandausbau sind Aufwendungen, die meiner Meinung 
nach nicht verschoben werden können, da sie so ele-
mentar sind und zum Handeln der Gemeinde auffor-
dern. Das relativiert etwas den Kostenanstieg und die 
Pro-Kopf-Verschuldung bis ins Jahr 2025. Nichts desto 
trotz ist dies kein Freifahrtschein, um unbedarft Schul-
den zu machen.

Die Berücksichtigung eines kleinen Wertstoffhofs in 
Söhnstetten finde ich gelungen, vor allem weil vorhan-
dene Flächenpotenziale genutzt werden und dies eine 
ortsaufwertende Maßnahme darstellt.

Diskurse wurden über den Ausbau der Hirsch- und Brun-
nenstraße geführt. Meinungsverschiedenheiten wurden 
hier bezüglich der Art und Weise einer möglichen Um-
setzung geführt. Wir von den Grünen sehen hier die 
Möglichkeit einer Verkehrsberuhigung in Verbindung ei-
nes Fahrradwegekonzepts. Ziel ist es, ein angenehmes 
Zusammenleben und die Lebensqualität durch äußere 
Strukturen und Rahmenbedingungen zu definieren. In 
diesem Zusammenhang steht auch die strategische Aus-
richtung des Sanierungsgebiets. Im Allgemeinen soll die 
Attraktivität der Gemeinde ausgebaut werden. 

Im Zusammenhang mit der Vergabe von Grundstücken 
könnte in Zukunft diese an ein nachhaltiges Konzept 
gekoppelt werden. Auch die Ausschreibung über einen 
Architektenwettbewerb wäre denkbar.  
 
Kulturelles Leben/ Qualität des Zusammenlebens 
Die Gemeinde Steinheim berücksichtigt im Haushaltsplan 
große Maßnahmen zur Verbesserung der Lebens- und 
Aufenthaltsqualität. In Anbetracht der Verschuldung war 
dies ein Punkt, der kontrovers neben vielen einstimmi-
gen Themen diskutiert wurde. Es stellt sich die Frage, ob 
ein Mehrgenerationenspielplatz in Anbetracht der finan-
ziellen Mittel in diesem Kostenumfang zu stemmen ist? 
Die Zweckmäßigkeit ist unbestritten. Die Fördersummen 
gaben letztendlich den Ausschlag, diesem zuzustimmen. 
Weiterhin kann über Art und Weise der Umsetzung dis-
kutiert werden und eventuell könnten Bürger und Bauhof 
bei der Umsetzung mobilisiert werden. Auch die Zuwen-
dung für das Vereinsheim ist im Haushaltsplan vertretbar. 
Fußball als sinnstiftende Institution für Kinder- und Ju-
gendliche bringt einen langfristigen Mehrwert. Auch die 
Einstellungen in der Musikschule sind weitere Impulse, 
kulturelles Leben zu fördern. 
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Das Zehnstadel- Projekt in diesem Haushaltsplan konn-
te berücksichtigt werden. Wir sind von diesem Projekt 
als Treffpunkt und architektonischem charmanten histo-
rischen Gebäude überzeugt. Weiterhin sollte die Archi-
tektur als wertschöpfend betrachtet werden. 

Schule/ Bildung/ Betreuung
Auch der Bereich der Schule/ Bildung/ Betreuung ver-
anlasst die Gemeinde, wichtige Aufgaben für das Ge-
meinwohl (Kinder und Jugendliche) zu unternehmen. 
Hervorzuheben ist der Bau des Kindergartens, um den 
Bedarf der Gemeinde zu decken. Im Bereich der Fertig-
stellung des Schulgeländes (Mensa) sollten wir die Fer-
tigstellung zeitnah bewerkstelligen.
  
Wirtschaft
Eines der schwierigen Themen ist die Einnahmeseite 
der Kommune bei einer hohen Investitionsquote.  Hier-
bei wurde die Grundsteuer minimal angehoben mit dem 
gemeinsamen Tenor, die Bürger nicht zusätzlich zu be-
lasten. Positiv hingegen war das, die Schaffung des 
Gewerbegebiets in Söhnstetten im Haushaltsplan fest-
zuhalten (positive Wachstumsimpulse für eine Gewer-
beansiedlung).

Auch im Bereich des Tourismus konnte leider aufgrund 
der Investitionshöhe des gesamten Haushalts die Ideen 
rund um den Meteorkratertourismus nicht berücksich-
tigt werden. 

Klima
Die Berücksichtigung zum Beitrag der Energiewende ist 
für eine Gemeinde anspruchsvoll, zumal übergeordnete 
politische Rahmenbedingungen derzeit nicht gänzlich für 
die Zielvorgabe des Pariser Klimaabkommens greifen.

Die Gemeinde kann jedoch hier als Vorbildfunktion die-
nen. Mit der Einplanung einer Photovoltaikanlage auf dem 
ehemaligen Postgebäude kommt sie diesem Anspruch 
ein Stück näher. Für die Zukunft wäre es erstrebenswert, 
weitere Potenziale zu heben. Vor allem Anlagen innerhalb 
bestehender Infrastruktur. Des Weiteren sind Kenntnisse 
über die bestehende Netzstruktur zu erkunden, um län-
gerfristig Strommengen zu verarbeiten.
  
Betrachtet man zusammenfassend die angestrebten 
Vorhaben, so lässt sich sagen, dass in allen genann-
ten Entwicklungsbereichen Ziele im Haushaltsplan 
festgehalten sind. Entwicklungen und kommunale Im-
pulse und Aufgaben sind überwiegend mit finanziellen 
Aufwendungen verbunden. Gegebenenfalls sind zeit-
weiser Mut für die Entwicklung einer Gemeinde hilf-
reich. Jedoch sollte über Sinn und Zweckmäßigkeit von  

Investitionen weiterhin im Gemeinderat debattiert und 
chronologisch Ziele umgesetzt werden.

Lieber Herr Bürgermeister, liebe Verwaltung, liebe Ge-
meinderatskollegen, vielen Dank für Ihren Mut, dieses 
Haushaltspaket festzulegen. 

Der Haushaltssatzung stimmen wir zu.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Anbau Kindergarten St. Peter – Auftragsvergabe 
Flaschnerarbeiten – Beratung und Beschlussfassung

Die Fa. Bernd Kramer, Gerstetten, wurde einstimmig mit 
der Ausführung der Flaschnerarbeiten zum Angebots-
preis von brutto 15.214,02 € beauftragt.

Für die Flaschnerarbeiten erfolgte eine beschränkte 
Ausschreibung ohne Teilnahmewettbewerb. 6 Firmen 
haben die Ausschreibungsunterlagen erhalten.

Zur Angebotseröffnung lagen 5 Angebote vor. Das wirt-
schaftlichste Angebot wurde von der Firma Bernd Kra-
mer, Gerstetten, abgegeben.
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Die Gemeinde informiert

Thomas Mordhorst 
ist zu erreichen unter 
Tel. 0173 3285394.

Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit.

 (Foto: Privat)

Wir stellen vor

Als Sprachförderkraft verstärkt Georg Haas seit dem 
10.01.2022, das Team der Hillerschule.

Der pensionierte VHS-Leiter und Lehrer unterrichtete 
die Fächer Deutsch als Fremdsprache (DaF), 
Mathematik und Sport in der Primar- und 
Sekundarstufe.

Die Gemeinde Steinheim begrüßte herzlich zum 
17.01.2022 Thomas Mordhorst als neuen Hausmeister 
im Team.

Thomas Mordhorst hat seine Ausbildung zum Zentral- 
und Lüftungsbauer gemacht und arbeitete zuletzt bei 
der Firma Kraft in Steinheim.

Georg Haas verstärkt das Team  
der Hillerschule

Thomas Mordhorst verstärkt  
das Hausmeisterteam

Wir freuen uns über die 
neue Unterstützung an der  
Hillerschule.

(Foto: Privat)

Nachbarschaftshilfe

Eine Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen 
und Katholischen Kirchengemeinden

Wenden Sie sich an unsere 
Einsatzleiterinnen

Steinheim:
Ingrid Schmidt, Tel. 07329 6304

Stellvertreterin: Helga Egloff, Tel. 07329 917930

Söhnstetten:
Regina Blum, Tel. 07323 4748

Stellvertreterin: Dagmar Maier, Tel. 07323 5302

Die Nachbarschaftshilfe sucht dringend 
Helferinnen für Steinheim und Söhnstetten

Bitte wenden Sie sich an 
Frau Schmidt oder Frau Egloff!

Wochenmarkt 
in Steinheim
Rathausplatz
jeden Samstag 
von 7.30 bis 12.00 Uhr
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Wir suchen

Die Gemeinde Steinheim am Albuch  
bietet für das Schuljahr 2022/2023 zwei

FSJ-Stellen (m/w/i) an 
der Hillerschule 

an.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

• �Die Betreuung der Schülerinnen und Schüler der 
Vorbereitungsklasse beim Deutschunterricht

• �Die Planung und Durchführung von Angeboten 
für Schülerinnen und Schüler 

• �Die Begleitung der Grundschülerinnen und 
Grundschüler beim Mittagessen, in den Pausen 
und bei der Hausaufgabenbetreuung 

Wir erwarten:
• �Höfliches, freundliches Auftreten im Umgang mit 

den Schülern und Schülerinnen 

• �Sorgfältige und selbstständige Arbeitsweise und 
Teamfähigkeit 

• �Organisationstalent, Flexibilität und Engagement 

Der Stellenumfang beträgt 35 Stunden in der 
Woche und 30 Tage Urlaub im Jahr.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann richten Sie Ihre Bewerbung schriftlich mit den 
üblichen Unterlagen bis spätestens 28.02.2022 an 
die Gemeinde Steinheim am Albuch, Hauptamt, 
Hauptstr. 24, 89555 Steinheim am Albuch, oder an: 
personalamt@steinheim.com. 

Für Fragen und Auskünfte steht Ihnen Schulsozial-
arbeiterin Anna Di Muro, Tel. 07329 96973-35, 
E-Mail: schulsozialarbeit@hillerschule.de oder 
Hauptamtsleiterin Beate Jung, Tel. 07329 9606-20, 
E-Mail: b.jung@steinheim.com gerne zur 
Verfügung.

Wissenswertes

Kostenlose Bürgertests:

Ohne Termin:
Neben dem Parkplatz der Hillerschule
Paul-Gerhardt-Weg
Montag bis Samstag		  08.00 – 10.00 Uhr 
				    17.00 – 20.00 Uhr
Sonntag			   17.00 – 20.00 Uhr

Mit vorheriger telefonischer Terminvereinbarung
Vor dem Salon „pimp your hair“ in der Hauptstraße
Tel. n 07329 917858
Dienstag und Mittwoch	 08.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 	 08.30 – 19.00 Uhr
Samstag 			   08.30 – 13.00 Uhr

Mit und ohne Termin – Neu in Steinheim:
Testzentrum Albuch
Parkplatz vor der Metzgerei Wittlinger
Montag bis Freitag		  07.00 – 20.00 Uhr
Samstag			   10.00 – 20.00 Uhr
Sonntag			   11.00 – 20.00 Uhr
www.testzentrum-albuch.de

Das Gesundheitsamt bietet im Rahmen des Mobilen 
Impfangebotes weitere Impf-termine an. Es werden die 
Vakzine BioNTech für alle unter 30-Jährigen und Mo-
derna für alle über 30-Jährigen (STIKO Impfempfehlung) 
verwendet.

Mittwoch, 09. Februar 2022	 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag, 15. Februar 2022	 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dienstag, 22. Februar 2022	 14.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Die Impftermine finden alle im Manfred-Bezler-Saal 
im Rathaus Steinheim, Hauptstraße 24 statt.
Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Benötigte Unterlagen: Personalausweis, 
Versichertenkarte und Impfausweis
Weitere Informationen können Sie der Website des 
Landkreises entnehmen 
www.info-corona-lrahdh.de/impfen entnehmen

Testzentren in Steinheim

Impfaktionen in Steinheim
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Am 15.02.2022 wird die erste Vorauszahlung bei 
der Grund- und der Gewerbesteuer zur Zahlung 
fällig. Bei der Grund- und Gewerbesteuer ergibt 
sich die Höhe der Vorauszahlung aus dem zuletzt 
zugestellten Bescheid.
Bei Steuerschuldnern, die der Gemeinde ein SEPA-
Lastschriftmandat (Einzugsermächtigung) erteilt 
haben, wird die Vorauszahlung bei Fälligkeit dem 
Konto belastet.
Barzahler bitten wir um pünktliche Überweisung 
der Vorauszahlung unter Angabe des Buchungs-
zeichens auf dem Überweisungsträger.
Wir weisen besonders darauf hin, dass wir bei ver-
späteter Zahlung verpflichtet sind, Mahngebühren 
und Säumniszuschläge zu erheben.
Wir bitten um Beachtung.
Ihre Gemeindekämmerei

Steuer- und Gebührentermin 15.02.2022
Grundsteuer/Gewerbesteuer

Aus gegebenem Anlass weisen wir ausdrücklich darauf 
hin, dass an den Urnenbaumgräbern bei unseren Fried-
höfen in Steinheim und Söhnstetten die gärtnerische 
Pflege durch die Gemeinde erfolgt. 

Das Ablegen von Blumen, Pflanzenschalen und sonsti-
gen floristischen Gebinden, Grablichtern und Grablater-
nen ist nur an der Stele gestattet. Dies ist in der Fried-
hofssatzung der Gemeinde Steinheim am Albuch, § 14 
(4) geregelt.

Für Ihre Fragen und Anliegen steht Ihnen 
Bürgermeister Weise
am Mittwoch, 09. Februar 2022,
von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr,
persönlich gerne zur Verfügung. 
Aufgrund der Corona-Pandemie sind Termine derzeit 
nur nach Vereinbarung möglich! Wenden Sie sich hierfür 
bitte an das Sekretariat Tel. 07329 9606-11.

Ablage von Blumen an Urnenbaumgräber

Sprechstunde des Bürgermeisters in der 
Verwaltungsstelle Söhnstetten

Reparatur-Treff 
Söhnstetten

Reparieren statt Wegwerfen!
Am Freitag, 04. Februar 2022, wird wieder repariert. 
Unsere Werkstatt im Werkraum der Seebergschule  
Söhnstetten (Eingang Lehrschwimmbad am „Roten 
Platz“) ist von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. We-
gen der nach wie vor andauernden Corona-Pandemie 
gelten für den Ablauf aber besondere „Spielregeln“, um  
Sie und uns vor einer möglichen Infektion zu schützen:

1.� �Eine Anmeldung zur Teilnahme ist zwingend erfor-
derlich. Diese muss per E-Mail: karl.blum@freenet.de 
oder per Tel. 07323 4748 bis spätestens Freitag, 04. 
Februar 2022, 10.00 Uhr, bei uns eingehen. Wir benö-
tigen dazu Ihre Kontaktdaten und möglichst aussage-
kräftige Angaben zu dem zur Reparatur anstehenden 
Gegenstand.

2.�� �Für die Teilnahme gilt die 2G+ Regel, d. h., Sie müs-
sen vollständig geimpft oder genesen sein und 
einen aktuellen negativen Schnell- oder PCR-Test 
vorweisen, falls die Impfung oder Infektion länger als 
3 Monate zurückliegt. Ausgenommen von der Test-
pflicht sind geimpfte oder genesene Personen, die 
eine Booster-Impfung erhalten haben. Bitte bringen 
Sie einen entsprechenden Nachweis mit.

3.�� �Während des Aufenthalts im Schulgebäude ist eine 
FFP2-Maske zu tragen und nach Möglichkeit die Ab-
standsregel von 1,5 m einzuhalten.

4.�� �Sollten sie sich krank fühlen oder Erkältungssympto-
me haben, bitten wir Sie, Ihren Reparaturfall auf den 
nächsten Termin zu verschieben, auch wenn Sie den 
2G+ Status erfüllen.

Wir hoffen, dass Sie mit diesen Regelungen einver-
standen sind und freuen uns auf Ihren Besuch. Denn  
reparieren spart Rohstoffe, schont die Umwelt und 
macht überdies auch noch Spaß. Und das Beste dabei: 
Es kostet Sie keinen Cent. Denn das Team des Repara-
tur-Treff arbeitet rein ehrenamtlich.

Ihr Reparatur-Treff-Team
Karl Blum, Robert Eckle, Erich Starzmann und  
Thomas Licht

Regelmäßiges� Händewaschen
nicht vergessen.
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unter www.brenzregion.de abrufbar. Alternativ besteht 
die Möglichkeit, sich unter leader@land-kreis-heiden-
heim.de anzumelden. Die Zugangsdaten werden dann  
zugesandt. 

Die Landräte der LEADER-Brenzregion, Peter Polta und 
Heiner Scheffold, werden im Rahmen der Auftaktveran-
staltung Grußworte an die Teilnehmer richten. Im An-
schluss daran wird der Geschäftsstellenleiter Markus 
Söhnlein auf die bisherige Arbeit und die erfolgreichen 
Projekte der vergangenen Periode eingehen. 

Der Gedanke der LEADER-Region soll in einer breiten 
gesellschaftlichen Basis verankert sein und die Ideen 
sowie das Engagement der jeweiligen Projektträger 
spielen eine signifikante Rolle im gesamten Prozess. 
Hierzu werden vielfältige Beteiligungsmöglichkeiten 
während der Bewerbungsphase geboten. Unterschied-
liche Themengruppen werden in Workshops aufbereitet 
und fließen in die Bewerbung mit ein. Interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sind eingeladen, jederzeit mitzu-
machen und davon zu profitieren. Eine kostenlose Ver-
einsmitgliedschaft ist zusätzlich möglich.

Die Brenzregion bewirbt sich um die erneute Aufnahme 
in das Strukturentwicklungsprogramm LEADER für die 
Förderperiode 2023 bis 2027. Die Auftaktveranstaltung 
dazu wird am 18. Februar 2022 im Rahmen einer Video-
konferenz stattfinden. Dies ist der Startschuss für alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger, Vereine und In-
stitutionen als regionale Akteure mitzumachen und sich 
einzubringen. So kann bei den zukünftigen Zielen der 
Brenzregion mitbestimmt werden. 

Seit über 20 Jahren ist es Aufgabe der LEADER-Ak-
tionsgruppe Brenzregion, Heimat zu entwickeln, sie at-
traktiver zu gestalten und fit für die Zukunft zu machen. 
Derzeit werden pro Jahr über 500.000,00 o an EU-, 
Bundes- und Landesfördergeldern investiert. Allein im 
Jahr 2021 wurden rund 25 Projekte aus verschiedenen 
Fördermöglichkeiten unterstützt. Die Projektträger sind 
von Kommunen über Unternehmen und Direktvermark-
ter bis hin zu Vereinen breit gefächert und bereichern 
das gesellschaftliche Leben mit ihren Projekten der un-
terschiedlichsten Art. Alle 33 Gemeinden der LEADER-
Brenzregion, die sich aus dem Landkreis Heidenheim 
und dem nördlichen Alb-Donau-Kreis zusammensetzt, 
möchten die bisherige gute Zusammenarbeit nach dem 
Auslaufen der derzeitigen Förderphase 2022 bis Ende 
2027 fortführen. Hinzukommen würden in Zukunft noch 
die Gemeinden Bartholomä und Oggenhausen. Dieses 
starke Bündnis möchte weiterhin vom LEADER-Pro-
gramm profitieren. 

Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz Baden-Württemberg wird geeignete Regionen 
aufgrund der Bewerbung im Rahmen des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes (REK) auswählen. Hierfür wer-
den in einem breiten Beteiligungsprozess Ziele be-
stimmt und Projektideen erarbeitet. So wird definiert, 
warum die Brenzregion weiterhin förderwürdig ist und 
was die Region als Alleinstellungsmerkmal hat. Parallel 
wird der anstehende Handlungsbedarf aufgenommen 
und Lösungskonzepte angestrebt. Eine erfolgreiche Be-
werbung bis ins Jahr 2027 generiert mehrere Millionen 
Euro an Fördergeldern aus unterschiedlichen Förder-
programmen. 

Alle Interessierten sind herzlich zur Auftaktveranstal-
tung für die Neubewerbung der LEADER-Brenzregi-
on als Förderkulisse 2023 bis 2027 eingeladen. Diese 
findet am 18. Februar 2022 als Online-Veranstaltung 
von 08.00 bis 15.00 Uhr statt. Die Zugangsdaten sind 

Neue Förderperiode 2023 bis 2027 
Die LEADER-Brenzregion sucht 
Mitmacher und Ideenträger

Standesamt Steinheim

Geburten

in Heidenheim:

14.01.	 Lily, Tochter von Saskia und Georg Gröner,  
	 Colombeller Weg 1

Wir gratulieren herzlich 
zum Geburtstag:

in Steinheim:

05.02.	 Josef Kotitschke, Beethovenstraße 19, zum 85.
06.02.	 Günther Niess, Eschenweg 30, zum 75.
07.02.	 Hildegard Simper, Mozartstraße 11, zum 80.
07.02.	 Helmut Benz, Albuchstraße 29, zum 70.
07.02.	 Uwe Stefan Latuske, Forststraße 29, zum 70.
08.02.	 Maria Heffner, Westheimer Straße 8, zum 75.

Altersjubilare 
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Begründung 
Gemäß § 17a Abs. 3 S. 1 hat das Gesundheitsamt be-
kannt zu machen, wenn der Sieben-Tages-Inzidenzwert 
seit fünf aufeinanderfolgenden Tagen unterschritten 
wurde. Die Rechtswirkungen der Maßnahmen nach § 
17 Abs. 2 CoronaVO treten dann außer Kraft. 
§ 17a Abs. 3 Satz 3 CoronaVO enthält eine Übergangs-
regelung. Hiernach werden für die Zählung der nach § 
17 Abs. 3 Satz 1 CoronaVO maßgeblichen Tage, die fünf 
vor dem 28. Januar 2022 liegenden Tage mitgezählt. 
Die Sieben-Tage-Inzidenz im Landkreis Heidenheim lag 
an den nach § 17a Absatz 3 Satz 1 CoronaVO maß-
geblichen Tagen nach den Feststellungen des Landes-
gesundheitsamts jeweils unter 1500. Es entfallen daher 
ab Freitag, 28.01.2022, die bisherigen Beschränkungen 
aus § 17a Abs. 2 CoronaVO. 
Heidenheim an der Brenz, 28. Januar 2022 
gez. Peter Polta , Landrat

Gefunden:

Gefunden wurde eine schwarze Brille                        
Fundort: Nähe Königsbronner Straße/Zanger Weg

Gefunden wurde eine Brille mit blauem Gestell
Fundort: Friedenstraße/Jahnstraße

Gefunden wurden 2 Schlüssel mit einer Rosenkranzkette 
aus Holzperlen und 1 Armband goldfarben

Fundsachen

Kinderhochstuhl

Kinderhochstuhl (Tisch und Stuhl), 
gut erhalten zu verschenken
Tel. 0160 8123075

Kostenlos abzugeben

Amtliche Bekanntmachung des  
Landkreises Heidenheim 

Feststellung der Unterschreitung der Sieben-Ta-
ge-Inzidenz von 1500 Neuinfektionen je 100.000 
Einwohner an fünf aufeinander folgenden Tagen 

Das Landratsamt Heidenheim – Gesundheitsamt teilt 
mit, dass gemäß der Übergangsbestimmung der Ände-
rungs-Verordnung in Verbindung mit § 17a Abs. 3 der 
Verordnung der Landesregierung über infektionsschüt-
zende Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Virus 
SARS-CoV-2 (Corona-Verordnung – CoronaVO) vom 
15. September in der ab 28. Januar 2022 gültigen Fas-
sung folgende Bekanntmachung ergeht: 

Es wird gemäß § 17a Abs. 3 Satz 1 CoronaVO festge-
stellt, dass im Landkreis Heidenheim am Donners-
tag, 27.01.2022, die Anzahl der Neuinfektionen mit 
dem Coronavirus je 100.000 Einwohnern (Sieben-
Tage-Inzidenz) an fünf aufeinanderfolgenden Tagen 
unter dem Wert von 1500 lagen. Somit entfallen ab 
Freitag, 28. Januar 2022, die Regelungen über Aus-
gangsbeschränkungen nach § 17a Absatz 2 Coro-
naVO. 

Landkreis Heidenheim

Überblick Impfaktionen im Landkreis Heidenheim 
Impfaktionen in der KW 5 vom 31. Januar 
bis 06. Februar 2022

Impfaktionen der mobilen Impfteams des Landkreises 
Heidenheim:

Donnerstag, 03. Februar 2022
Sontheim/Brenz:	 14.00 bis 19.00 Uhr
			   Ehemalige Grundschule,
			   Turnstraße 23 
Freitag, 04. Februar 2022
Königsbronn:		  14.00 bis 19.00 Uhr
			   Hammerschmiede, Herwartstraße 2
Giengen:		  14.00 bis 19.00 Uhr
			   Schwagehalle, Gluckstraße 10 
Samstag, 05. Februar 2022
Herbrechtingen:	 14.00 bis 19.00 Uhr
			   Rathaus VHS-Kursraum, 
			   Pfarrstr. ggb. Hsnr. 17

Bei allen Impfaktionen des Landkreises werden Erst-, 
Zweit- und Auffrischimpfungen (Booster) mit Biontech 
für Personen unter 30 Jahre sowie für Schwangere und 
Moderna für Personen über 30 Jahre angeboten.

Dauerhafter Impfstützpunkt in den Schloss Arkaden:
Montag bis Samstag
Heidenheim:	 12.00 bis 19.00 Uhr
		  Schloss Arkaden (ohne Termin)
Online-Terminvergabe und ohne Termin 
(je nach Kapazität) 
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(MIT Ulm + Landkreis), 328 Impfungen in der Walter-
Schmid-Halle in Giengen (MIT Ulm) und 8 Impfungen 
am Sonntag beim DRK Heidenheim (MIT Ulm) verab-
reicht. 

Aus allen Impfungen ergibt sich bei sieben Betriebsta-
gen ein Schnitt von rund 225 Impfungen pro Tag. An-
geboten wurden bei allen Aktionen sowohl Erst-, Zweit- 
als auch Auffrischimpfungen (Booster). 

Dauerhafte Impfstation in Giengen: 
Montag, Dienstag, Samstag und Sonntag 
 Giengen:	 13.00 bis 20.00 Uhr 
		  Walter-Schmid-Halle,
		  Beethovenstraße 12
Online-Terminvergabe und ohne Termin 
(je nach Kapazität)

Impfwillige müssen zu den Impfaktionen lediglich ihren 
Personalausweis und – wenn vorhanden – ihre Gesund-
heitskarte und ihren Impfpass mitbringen. Zudem wird 
darum gebeten, die notwendigen Dokumente (Einwil-
ligungserklärung und Aufklärungsmerkblatt) – wenn 
möglich – schon vorab unterschrieben zu den Impfak-
tionen mitzubringen. Die Dokumente sind auf der Coro-
na-Homepage des Landkreises Heidenheim unter www.
info-corona-lrahdh.de/impfen zu finden. 
Alle Termine zu Impfungen im Landkreis Heidenheim fin-
den sich auch auf der Corona-Website des Landkreises 
Heidenheim unter www.info-corona-lrahdh.de/impfen 
und auch auf der #dranbleibenBW-Website des Landes 
unter www.dranbleiben-bw.de/#impfmöglichkeiten.

Terminvergabe für den Impfstützpunkt Schloss 
Arkaden Heidenheim und die Impfstation  
Walter-Schmid-Halle Giengen: 
Für das Impfangebot des MIT Ulm in den Schloss Ar-
kaden in Heidenheim und in der Walter-Schmid-Halle in 
Giengen können Termine per Online-Terminvergabesys-
tem gebucht werden. Unter www.ulm-impfzentrum.de 
stehen Termine für die nächsten sieben Tage zur Ver-
fügung. Jeden Tag werden ein weiterer Tag und somit 
zusätzliche Termine freigeschaltet. Telefonische Ter-
minvereinbarungen oder Terminverlegungen sind nicht 
möglich. 

Es ist aktuell aber auch möglich, sich in den Schloss Ar-
kaden in Heidenheim und in der Walter-Schmid-Halle in 
Giengen ohne Termin impfen zu lassen, sofern Kapazi-
täten frei sind. Es wird allerdings geraten, einen Online-
Termin zu vereinbaren.

Impfbilanz vom 24. bis zum 30. Januar 2022 im  
Landkreis Heidenheim
In der vergangenen Woche haben im Landkreis Heiden-
heim insgesamt 1579 Menschen ein Impfangebot an-
genommen. Darin eingeschlossen sind sowohl alle An-
gebote des Landkreises in den Städten und Gemeinden 
als auch die dauerhaften Impfangebote des MIT Ulm. 
Insgesamt 604 Impfungen entfallen dabei auf die mo-
bilen Aktionen des Landkreises Heidenheim. 639 Imp-
fungen wurden in den Schloss Arkaden Heidenheim 

Der Heidenheimer Tarifverbund informiert
FFP2-Maskenpflicht ab 18 Jahren in Bus und Bahn

Mit Beschluss vom 27. Januar 2022 hat die Landes-
regierung die Verordnung über infektionsschützende 
Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus 
(Corona-Verordnung) erneut geändert. Die Änderungen 
sind seit Freitag, 28. Januar 2022, in Kraft.    

Darin wird auch neu geregelt, dass im öffentlichen Per-
sonennah- und -fernverkehr ab 18 Jahren verpflichtend 
eine FFP2-Maske zu tragen ist. Weiterhin genügt eine 
medizinische Maske für Kinder zwischen einschl. 6 und 
17 Jahren; Kinder unter 6 Jahren müssen keine Maske 
tragen. 

Daher bittet der Heidenheimer Tarifverbund alle Fahr-
gäste ab 18 Jahren, ab sofort die Fahrt nur noch mit 
einer FFP2-Maske anzutreten. 

Erhebungsstelle Zensus des 
Landkreises Heidenheim
Erhebungsbeauftrage für Zensus-Befragung 
in den Städten und Gemeinden gesucht 
Im Landkreis Heidenheim findet im Jahr 2022 erneut ein 
Zensus statt. Der Zensus ist eine Bevölkerungszählung, 
die alle zehn Jahre durchgeführt wird. Im Vergleich zu 
traditionellen Zählungen stützt sich der Zensus auf be-
reits bestehende Verwaltungsregister. Um die Qualität 
der Datenbasis zu verbessern, werden deutschlandweit 
stichprobenweise ausgewählte Teile der Bevölkerung 
direkt befragt und das Ergebnis anschließend auf die 
gesamte Bevölkerung hochgerechnet. 
Im Landkreis Heidenheim mit Dischingen, Herbrechtin-
gen, Hermaringen, Gerstetten, Giengen, Nattheim, Nie-
derstotzingen, Sontheim und Steinheim (die Stadt Hei-
denheim hat eine eigene Erhebungsstelle) gibt es rund 
15.000 Auskunftspflichtige, die im Rahmen des Zen-
sus 2022 ab dem 16. Mai dazu befragt werden, wie sie 
leben, wohnen und arbeiten. Das sind ca.18 Prozent der 
Bevölkerung des Landkreises.  
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Zur Durchführung des Zensus wurde im Landkreis Hei-
denheim die Erhebungsstelle Zensus 2022 in der Fried-
rich-Ebert-Straße 23 in Heidenheim eingerichtet. Unter 
der Leitung von Sigrid Engel-Gold und Silke Rajowitz 
werden die Befragungen in den Städten und Gemein-
den koordiniert und durchgeführt. Die Erhebungsstelle 
kümmert sich auch um Anwerbung, Schulung, Betreu-
ung und Koordination der Erhebungsbeauftragten. 

Was wird bei der Zensus-Befragung gefragt? 
Zu vereinbarten Terminen werden an den stichproben-
weise ausgewählten Anschriften alle dort wohnenden 
Personen persönlich befragt. Der Schutz personenbe-
zogener Daten hat hierbei höchste Priorität. Alle ermit-
telten Daten werden ausschließlich anonymisiert aus-
gewertet und dienen rein statistischen Zwecken. Zum 
einen zur Ermittlung einer amtlichen Einwohnerzahl zum 
Zeitpunkt des Stichtags, zum anderen zur Ermittlung 
von soziodemografischen Merkmalen wie Bildungsgrad 
oder Berufstätigkeit der Befragten, die nicht in Verwal-
tungsregistern vorhanden sind, außerdem zur Ermittlung 
der Wohn- und Wohnungssituation, da es kein einheit-
liches Verwaltungsregister gibt, in dem der Bestand an 
Wohnungen und Gebäuden flächendeckend erfasst ist.

Erhebungsbeauftragte gesucht
Für die Gemeinden Dischingen, Hermaringen, Gerstet-
ten, Nattheim, Sontheim, Steinheim sowie die Städte 
Herbrechtingen, Giengen und Niederstotzingen wer-
den noch Erhebungsbeauftragte gesucht, die in der 
Zeit von Mai bis Juli 2022, nach einer Schulung durch 
das Landratsamt, die ausgewählten Anschriften eines 
Bezirks aufsuchen und dort die Haushaltsbefragung 
durchführen. Für die Befragung eines Bezirks kön-
nen die ehrenamtlich tätigen Erhebungsbeauftragten 
eine steuerbefreite Aufwandsentschädigung in Höhe 
von circa 700,00 bis 1.300,00 E erhalten. Geeignet 
ist diese Tätigkeit auch für Schüler und Studenten ab 
18 Jahren. Interessierte können sich mit einer Kurz-
bewerbung (Vorname, Nachname, Geburtsdatum, 
Adresse, Erreichbarkeit, derzeitige Tätigkeit, Sprach-
kenntnisse, Verfügbarkeit eines PKW) im Bereich Stel-
lenangebote auf der landkreiseigenen Homepage  
www.landkreis-heidenheim.de  oder per Mail an  
Zensus@Landkreis-Heidenheim.de bewerben. Auch 
Mitarbeiter für die Erhebungsstelle Zensus 2022 für eine 
Dauer von sechs Monaten werden noch gesucht. Wei-
tere Infos zum Thema Zensus sind auf der Website des 
Landkreises Heidenheim zu finden.

Bildung & Sport

Kindergartennachrichten

Mit dem Förster im Wald
Am vergangenen Donnerstag trafen sich alle 5- und 
6-jährigen Kinder des evang. Kindergarten/Gemeinde-
haus, um mit Herrn Kühnhöfer, dem Förster und seinem 
Hund, im Winterwald auf die „Pirsch“ zu gehen. Wir 
fanden Tiere, als wir durch den Wald pirschten, rochen 
am Rehfutter aus Apfelmaische, streichelten Tierfelle, 
stempelten Tierspuren in den frischen Schnee und lang-
ten mutig in eine Fühlbox. Toll, was sich Herr Kühnhöfer 
alles für uns ausgedacht hatte. Und dabei gab es fast 
einen Schneesturm. Ehrlich! Zum Schluss wärmten wir 
uns mit warmem Apfeltee auf und einen dicken Schoko-
keks gab es auch noch. Das war wirklich ein Abenteuer.

Besuch im Winterwald mit Andreas Kühnhöfer.�  (Foto: Kindergarten)

Evangelischer Kindergarten
Gemeindehaus

Besonders in der 
dunklen Jahreszeit:
Fahrt langsam und 

achtet auf die Kinder!
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Die Musikschule stellt sich vor – Folge 4
Carolina Hernández 
Carolina Hernández stammt aus Pamplona in Kolum-
bien. Sie erfuhr früh eine intensive musikalische Förde-
rung und begann bereits im Alter von 6 Jahren ihre Aus-
bildung in der örtlichen Musikschule Fundación Batuta 
Pamplona. Sie erinnert sich, dass es von Anfang an ihr 
erklärtes Ziel gewesen sei, ein möglichst hohes musika-
lisches Niveau als Flötistin zu erreichen. 

Zahlreiche Preise und Auszeichnungen motivierten sie 
,2005 ein Musikstudium am renommierten Conservato-
rio de Música de la Universidad Nacional de Colombia 
in Bogotá aufzunehmen – es folgten weitere erste Prei-
se in den wichtigsten Wettbewerben ihres Heimatlan-
des sowie mehrere Auslandsaufenthalte mit verschie-
denen bedeutenden Jugend- und Kulturorchestern 
Südamerikas. Seit einigen Jahren widmet sich Carolina 
Hernández in besonderer Weise dem solistischen so-
wie kammermusikalischen Repertoire ihres Instruments 
und konzertiert regelmäßig mit ihren beiden Ensembles, 
dem Duo Tonada und dem juval musikensemble. Im 
Februar 2015 schloss sie den künstlerischen Master-
studiengang bei Prof. Sebastian Wittiber an der Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst Frankfurt am 
Main mit sehr guter Leistung ab und steht gerade vor 
dem erfolgreichen Abschluss des instrumentalpädago-
gischen Masterstudiengangs an gleicher Stelle, der ihr 
besonders am Herzen liegt.

Flötenpädagogin Carolina Hernández.�  (Foto: Frank Schmitt)

Musikschule

Musikschule
Steinheim am Albuch

In ihrer täglichen Arbeit als Flötenpädagogin ist es Ca-
rolina Hernández ein besonderes Anliegen, jeden Ler-
nenden aufgrund seiner Einzigartigkeit individuell zu 
fördern. Ihrer Überzeugung nach hat der instrumentale 
Einzelunterricht einen unschätzbaren Wert für jede kind-
liche Entwicklung. Wo sonst kann eine Person, die nicht 
dem familiären Kreis angehört, dem Kind wöchentlich 
seine uneingeschränkter Aufmerksamkeit widmen. 

Die Vermittlung der Fähigkeit, Klänge in Musik zu ver-
wandeln, bedeutet ihr, größtmögliche Freude am Flöten-
spiel zu entwicklen. So werden jede Unterrichtsstunde 
die für den Einzelnen geeignetsten Methoden gesucht 
und Schritt für Schritt neue Ziele entwickelt.

Das Amtsblatt
Ihr Partner für 

Informationen und Werbung!

Haben Sie Interesse? 
Melden Sie sich bei Gisela Burger, Tel. 07329 9606 52
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Andere Romane:
• Dade, Ayla: Like fire we burn
• Kölle, Patricia: Träume der Bienen, Lächeln der Libellen
• �Lippe, Jürgen von der: Sex ist wie Mehl : Geschichten 

und Glossen
• Yanagihara, Hanya: Zum Paradies
• Reiseführer Harz, Sylt, Föhr, Amrum 

Bibliothek

Ortsbibliothek
Steinheim

Neuheiten in der Bibliothek
Spiegel Bestseller neu bei uns eingetroffen

Neue Kindermedien warten auf Euch:

Krimis/Thriller:
• Cavanagh, Steve: Th1rt3en
• Hausmann, Romy: Perfect Day
• Natt och Dag, Niklas: 1795

• Abenteuerliche Erstlesebücher
• Spannende Sachbücher 
• der neue Seawalkers: Im Visier der Python
• neue CDs von TKKGjunior, Die drei!!! 
• Monika Häuschen, Paw Patrol und viele mehr …

�  (Foto: Bibliothek)

�  (Foto: Bibliothek)

Wenn du mit deinen Eltern einen Winterspaziergang 
machst und die ersten Blumen entdeckst, sind das die 
Schneeglöckchen. Aber warum heißt das Schneeglöck-
chen eigentlich Schneeglöckchen? Schau sie dir bei dei-
nem nächsten Spaziergang mal genauer an. Ihre Blüte 
ist glockenförmig und sie blüht auch, wenn noch Schnee 
liegt. Auf jedem Stängel wächst immer nur eine Blüte, die 
innen und außen immer drei Blütenblätter hat. Jede Blu-
me hat zwei bis drei grüne Blätter. Du darfst das 
Schneeglöckchen nicht ausgraben oder umpflanzen, da 
es unter Naturschutz steht. Ein paar einzelne zu pflü-
cken ist erlaubt, die Wurzel muss dabei aber unter der 
Erde bleiben.

Spiel & Spaß

Das Schneeglöckchen 
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Seniorenecke

Kreisseniorenrat

Telefonsprechstunde des Kreis- 
seniorenrates Heidenheim/KSR-HDH  
Freitag, 04. Februar 2022, von 10.30 – 11.30 Uhr 
Der Kreisseniorenrat Heidenheim bietet jeweils am 1. 
Freitag im Monat eine öffentliche Telefonsprechstunde 
an. Dabei können alle Senioren betreffende Fragen und 
Probleme besprochen werden. Die Fragen werden ent-
weder sofort beantwortet oder an die entsprechenden 
Stellen weitergeleitet. Bei Bedarf kann ein persönlicher 
Beratungstermin vereinbart werden. 
Nächste Telefonsprechstunde: Freitag, 04. Februar 
2022, von 10.30 – 11.30 Uhr unter Tel. 07321 3212229. 

Absage „Schwätzbänkle“ 
Sonntag, 13.02.2022, von 15.00 bis 17.00 Uhr, muss lei-
der die „Schwätzbänklezeit“ in Gerstetten – Begegnung 
und gemeinsames Gespräch gegen die Einsamkeit – 
wegen Corona erneut abgesagt werden. 

Sobald wir einen Termin definitiv nennen können, wird 
dieser veröffentlicht.

Warm anziehen und 

     draußen die

         Natur genießen! 
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Kirchliche Nachrichten

Samstag, 05. Februar 2022
19.00	 Abendgebet, Peterskirche
Sonntag, 06. Februar 2022  
(4. Sonntag vor der Passionszeit)
09.00	� Themen-Gottesdienst: „Ich bin der Weinstock“ 

mit Pfarrer Hans-Ulrich Bosch und dem  
Kirchenchor; Opfer für das  
Missionsprojekt des Kinderwerks Lima

	 Es besteht FFP2-Maskenpflicht!
Dienstag, 08. Februar 2022
17.15	 Trainee

Peterskirche
Täglich 10.00 – 17.00 Uhr: Offene Peterskirche

Ausführliche Informationen und Termine von Gruppen 
und Kreise sowie Kontaktdaten unter: www.steinheim-
evangelisch.de

Stövchen 28 – das kleine Loungecafé
Mit dem Frühling soll auch ein frischer Kaffeeduft in der 
Hauptstraße 10 einziehen. 14-tägig, immer am Mittwoch-
nachmittag gibt’s dann in der Lounge Fairtrade-Kaffee 
aus Kamerun, Streuobst- Apfelsaft, Hefezopf im Glas mit 
regionalen Zutaten und zum besonderen Genuss: Scho-
kofondue. Für die anfallenden Kosten hat sich das Team 
ein außergewöhnliches Modell überlegt, es läuft nämlich 
alles auf Spendenbasis! Die Planungen sind in vollem 
Gang und nun suchen wir noch Folgendes: 

• �Einweckgläser mit Deckel, sehr gerne 0,5 l, aber  
1 Liter Fassungsvermögen gehen auch 

• �5 alte Holzstühle (können unterschiedlich sein),  
möglichst ohne Polster, die sich über eine neue Farbe 
freuen

• ��Ein kleines, altes Küchenbuffet aus Holz .

Evangelische Kirchengemeinde
Steinheim am Albuch

Wochenspruch:
Kommt her und sehet an die Werke Gottes, der so 

wunderbar ist in seinem Tun an den Menschenkindern.	
Psalm 66, 5

Bitte gerne im Jugendbüro bei Susanne Klotz melden 
und abgeben. 

Email: jugendbuero@steinheim-evangelisch.de
Handy: 0151- 46466170
Weitere Infos (Eröffnungstermin) folgen zeitnah.
Gruß vom Stövchen-28-Team, das sich auch gerne 
noch über personelle Verstärkung freut.

Ein herzliches Dankeschön für folgende Opfer und 
Spenden: 257,92 R für die Jugendarbeit der Gemeinde

Kasualvertretung Steinheim Süd:
Bis Sonntag 06.02.2022, Pfr. Rolf Wachter, 
Tel. 07324 2727 und von 
Montag, 07.02.2022 bis einschließlich Sonntag, 
13.02.2022, Pfr. Gilbert Greiner, Tel. 0152  36279623
Die Kontaktdaten der Kasualvertreter können Sie 
auch dem Anrufbeantworter des Pfarramtes und der  
Homepage entnehmen.

Ansprechpartner und Kontaktdaten:
Evangelisches Pfarramt Steinheim Süd: 
Pfarrer i. R. Frieder Hartmann, Tel. 07322 1340727, 
E-Mail: hartmannfamilie@web.de
Bezirk Steinheim Nord:
Pfarrer Gilbert Greiner, Mobil: 0152 36279623, 
E-Mail: gilbert.greiner@elkw.de
Gemeindebüro:
Petra Serino, Pfarrstraße 22, Tel. 07329 244, 
E-Mail: gemeindebuero@steinheim-evangelisch.de
Kirchenpflege:
Stefanie Mahlau, Hauptstraße 10, Tel. 07329 9178756
E-Mail: kirchenpflege@steinheim-evangelisch.de
Jugendbüro:
Susanne Klotz, Hauptstraße 10, Tel. 07329 9179748, 
Mobil: 0151 46466170
E-Mail: jugendbuero@steinheim-evangelisch.de
Homepage: www.steinheim-evangelisch.de

Besuchen Sie die 
Besuchen Sie die 

Gottesdienste
Gottesdienste
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Katholische Kirchengemeinde
Heilig-Geist Steinheim

Freitag, 04. Februar 2022
Steinheim	� 16.30 Altenhilfezentrum Olgagarten 
Samstag, 05. Februar 2022
Gerstetten	 17.00 Vesper „das Abendgebet der Kirche“
Sonntag, 06. Februar 2022 – 
5. Sonntag im Jahreskreis
Steinheim	� 11.00 Hl. Messe mit Blasiussegen
Gerstetten	 09.00 Hl. Messe mit Blasiussegen
Dienstag, 08. Februar 2022 
Gerstetten	 10.00 Laudes
	 14.00 Frauenmesse
Mittwoch, 09. Februar 2022 
Söhnstetten	 17.30 Eucharistische Anbetung
	 18.00 Hl. Messe
Donnerstag, 10. Februar 2022 
Steinheim	� 17.30 Hl. Messe mit Weggottesdienst 

Erstkommunion
Freitag, 11. Februar 2022
Steinheim	 16.30 Altenhilfezentrum Olgagarten
Gerstetten	� 17.00 Hl. Messe mit Weggottesdienst 

Erstkommunion
Samstag, 12. Februar 2022
Söhnstetten	 18.00 Hl. Messe
Sonntag, 13. Februar 2022 – 
6. Sonntag im Jahreskreis
Steinheim	� 09.00 Hl. Messe mit Ministrantenverab-

schiedung (es singt ein Ensemble vom  
Kirchenchor)

Gerstetten	 11.00 Hl. Messe 

Ministranten
Sonntag, 06. Februar 2022
11.00 Uhr	 Marcel und Marek Morawski

Pfarrer Kausch: Tel. 07329 213
E-Mail: doncamilo.72@gmx.de
E-Mail: Alin.Kausch@drs.de
Pfarrbüro: Tel. 07329 213, Fax 07329 1374
E-Mail: HeiligGeist.SteinheimamAlbuch@drs.de
Homepage: www.heilig-geist-steinheim-albuch.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Montag		      geschlossen
Dienstag 	 11.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 	 16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 	 10.00 – 12.00 Uhr

FeG Christusgemeinde 
Steinheim

Jetzt auch bei uns
Im Gottesdienst ist JEDER willkommen – und das bleibt 
auch so! Es wird nur ab 14. Februar 2022 für alle unsere 
Veranstaltungen, ähnlich wie beim Shoppen, die 3G-Re-
gel geben. Wir hoffen und wünschen uns sehr, dass es 
niemanden davon abhält zu kommen. Eine Bitte haben 
wir aber dennoch. Bitte kommt rechtzeitig und haltet 
eure Nachweise bereit. 

Termine: 
Freitag, 04. Februar 2022
18.30	 Gebetstreffen
Sonntag, 06. Februar 2022
10.00	 Gottesdienst
	 Predigt: Ulrich Wiegner
	 Thema: Autoritäten anerkennen oder ablehnen?
	 Bibeltext: Römer 13, 1-7 
20.00 	 Gebetstreffen
Mittwoch, 09. Februar 2022
06.30	 Gebetstreffen

Mehr Informationen finden Sie auf unserer Homepage: 
www.feg-steinheim.de

Ich kenne 10 verschiedene 
wichtige Verkehrszeichen...
Die Wölflinge waren in Steinheim unterwegs, um Ver-
kehrszeichen zu suchen und abzumalen. Welche Ver-
kehrszeichen begegnen uns und was bedeuten sie? 
Abmalen, Erforschen der Bedeutung und spielerisch 
kennenlernen und sich die Zeichen merken waren die 
Inhalte der Meutenrunden. Nun sind wir vorbereitet für 
unsere Wege im Dorf.

Steinheimer Pfadfinder

Verkehrsschilder� (Foto: Pfadfinder)

Mehr Infos und Berichte finden Sie auf unserer 
Homepage: www.steinheimer-pfadfinder.de 
oder auf Instagram: steinheimerpfadfinder



140

sucht, internationale Beschaffung von medizinischen 
Gütern und Geräten zu ermöglichen. Die Projektreferen-
tinnen und -referenten des Difäm sind in engem Aus-
tausch mit den Kirchen und Partnern in aller Welt. Sie 
kommen gerne und berichten ggf. auch online über ihre 
Arbeit. Durch die Unterstützung der Gemeinden kann 
ein wichtiger Beitrag dazu geleistet werden, dass eine 
zuverlässige Medikamentenversorgung und ausrei-
chend ausgestattete Gesundheitseinrichtungen nicht 
ein Luxus für wenige bleibt.

Gottesdienste, Maskenpflicht und Gesang
Nach den aktualisierten Regeln für den Besuch der Got-
tesdienste gilt ab sofort die 3G-Regel, das heißt, die Be-
sucher müssen nachweisen, dass sie genesen, geimpft 
oder getestet sind. 

Auch darf wieder mit Maske (FFP2) gesungen werden. 
Doch unser Gesangsteam, das uns die Lieder vorträgt 
oder beim Singen mithilft, wird bestehen. 

Erlaubt sind 26 Personen im Saal. Auch können wir bei 
geöffneten Türen, vom Flur aus, den Gottesdienst mit-
feiern. 

Thematische Gottesdienste: Die „Ich-Worte“ im 
Evangelium des Johannes
Nach den Themen „Ich bin das Licht“ mit Pfarrer Gil-
bert Greiner, „Ich bin der Weg“ (Joh. 14,6) mit Pfarrer 
Rolf Wachter und „Ich bin das Brot…“ (Joh. 6,48) mit 
Pfarrer Jürgen Bobzin wird am kommenden Sonntag  
( 06. Februar 2022 ) noch folgendes Thema an der Rei-
he sein: Ich bin der Weinstock… (Joh. 15,5 ) mit Pfarrer 
Hans-Ulrich Bosch.

Aus dem Kirchengemeinderat
Baufortschritt: Die Kirchenfenster sind bei der Herstel-
lerfirma zur Restaurierung. Der zur Erneuerung vorgese-
hene Putz innen und außen ist abgeschlagen, damit die 
Mauer austrocknen kann.

Neuer Schaden: Schlechte Nachrichten gab es zu hö-
ren. An der gesamten Decke im Kirchenschiff haben sich 
Risse gebildet. Es ist zwar noch nicht zu erwarten, dass 
eine Gefahr für die Besucher eintritt, aber das muss be-
obachtet werden. Sollte sich der Schaden verstärken, 
muss mit einer sehr aufwendigen und teuren Reparatur 
gerechnet werden.

Fenster im Haus Christophorus: Das undichte Fenster 
im Eingangsbereich des Gemeindehauses muss ersetzt 
werden. Die Firma Braun aus Steinheim erhält den Auf-
trag zur Erneuerung.

Sonntag, 06. Februar 2022
09.30	 Gottesdienst in Gerstetten

Mittwoch, 09. Februar 2022
20.00	� Gottesdienst per Video-Über-

tragung aus Geislingen

Weitere Informationen im Internet unter: 
www.nak-heidenheim.de

Neuapostolische Kirche

Sonntag, 06. Februar 2022
10.00	� Gottesdienst zum Thema: „Ich bin der Wein-

stock…“ (Joh. 15,5 ) mit Pfarrer Hans-Ulrich 
Bosch im Christophorus Gemeindehaus.

	 Das Opfer ist für die Martinskirche bestimmt.
Mittwoch, 09. Februar 2022
14.15	� Konfirmanden-Unterricht im Gemeindehaus.

Opfer
30.01.2022: 74,20 € / für das Missionsprojekt

Das Missionsprojekt : Zuverlässige Medikamenten-
versorgung weltweit AFRIKA, ASIEN
Weltweit haben Millionen von Menschen keinen Zugang 
zu lebensnotwendiger Medizin. In den Gesundheitsein-
richtungen armer Länder sind essenzielle Medikamen-
te nicht verfügbar. Es fehlt neben den Medikamenten 
auch an Fachkräften, die darin geschult sind, Medika-
mente ordnungsgemäß zu lagern, richtig zu dosieren 
und die Qualität zu sichern. Das kann schwerwiegende 
Folgen haben. Patienten werden nicht richtig behandelt 
oder sterben sogar, weil sie keine, falsche oder falsch 
dosierte Medikamente bekommen. Um diese Situation 
zu verbessern, unterstützt Difäm (Deutsches Institut für 
Ärztliche Mission e.V., Tübingen) weltweit Kirchen in Af-
rika und Asien dabei, eigene Zentralapotheken einzu-
richten, zu unterhalten und Medikamentenfälschungen 
aufzudecken. Sie fördern die Ausbildung von pharma-
zeutischem Fachpersonal und den Aufbau eines Netz-
werks zur Qualitätssicherung. Wenn lokale Beschaffung 
im Land nicht möglich ist, berät Difäm weltweit und ver-

Martinskirche Söhnstetten

Wochenspruch:
„Kommt her und sehet an die Werke Gottes, 
der so wunderbar ist in seinem Tun an den  

Menschenkindern.“ Psalm 66,5
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Sport

Turnverein Steinheim

Abteilung Handball

Folgt auf glanzlosen Sieg der nächste Coup  
im Allgäu?
Ein Leckerbissen war das Verbandsligaspiel gegen den 
SC Vöhringen am Samstagabend wahrlich nicht. Doch 
der anvisierte Sieg gegen das Tabellenschlusslicht 
sprang für die TV’ler schlussendlich raus – wenn auch 
nur knapp mit 30:28. Entgegen den ursprünglichen Pla-
nungen verlief der Samstag für unsere Reserve. Seitens 
des TV Treffelhausen wurde das Spiel über die Verant-
wortlichen des Bezirks abgesagt, der Nachholtermin ist 
noch nicht bekannt. Unsere A-Jugenden mussten sich 
beide geschlagen geben: Der weibliche Nachwuchs 

Die Baustelle vor dem Pfarrhaus
Nicht nur die Fenster in der Martinskirche und in dem 
Gemeindehaus sind dran. In den letzten Wochen war 
vor dem Pfarrhaus richtig was los. Die alten Rohre wa-
ren leider kaputt und Schuld daran u.a. der arme Mira-
bellenbaum und dessen Wurzeln. Was so Baumwurzeln 
alles anrichten können! Doch jetzt sieht es wieder gut 
aus und sie dürfen durchaus wieder ins Büro kommen. 
Der Schaden ist nun (nach etlichen Wochen) beseitigt… 
Die Löcher sind zu und die Bagger sind weg!

Liebe Grüße aus dem Pfarramt. 
Begleite Sie das Licht Christi!

Pfarrer Gilbert Greiner, 
Tel. 07323 6320, Mobil: 01523 6279623 
Öffnungszeiten: montags: 09.00 – 11.00 Uhr oder nach  
Vereinbarung
pfarramt.soehnstetten@elkw.de
gilbert.greiner@elkw.de, www.gilbert-greiner.org

Sekretariat
Sonja.Pastuschik@elkw.de, Tel. 07323 6320
Öffnungszeiten: dienstags: 10.00 – 13.00 Uhr und 
freitags: 09.00 – 11.00 Uhr

Kirchenpflege
Heide Söll, Tel. 07323 4794

Mesner und Hausmeister
Willi Gröner, Tel. 07323 7167
Homepage: www.soehnstetten-evangelisch.de

Baustelle vor dem Pfarrhaus� (Foto: Privat)

Ohne Amtsblatt würde Ihnen 
ein paar gute Seiten fehlen!

Gedenktafel

Vereinsnachrichten

� Steinheim, im Januar 2022

Sie fand die Erlösung und uns bleibt die Erinnerung

Katharina Walter
 geb. Hauser

* 03.06.1931     † 03.01.2022

Wir nahmen Abschied von unserer geliebten Mutter, 
unserer fürsorglichen Großmutter und Urgroßmutter.

Wir werden sie immer in unserem Herzen tragen.

Christl Bilger mit Familie
Anneliese Härle mit Familie
Thomas Walter mit Familie
Stephan Walter mit Familie

Ihrem Wunsch entsprechend fand die Trauerfeier 
im engsten Familienkreis statt.
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Hallo SV Kinder!
Leider muss unser Kinderfasching am 05.02.2022 auch 
dieses Jahr wieder ausfallen! Zum Trost gibt es für Euch 
eine kleine Überraschung. Die Übungsleiter der Abtei-
lung Breitensport melden sich deshalb bei Euch! Seid 
gespannt und bleibt vor allem gesund!

Abteilung Turnen

TV goes Air Track
Trotz schwieriger Situation der Vereine in der jetzigen 
Zeit hat der Turnverein eine neue größere Investition ge-
tätigt. Um den Übungsbetrieb noch interessanter und 
abwechslungsreicher gestalten zu können, wurde eine 
Air-Track-Bahn gekauft. Air Track, das ist eine mit Luft 
gefüllte Bodenbahn, auf der es sich einfacher springen 
und turnen lässt. Nachdem die 10 m lange, 2 m breite 
und 0,3 m dicke Bahn vorbereitet war, konnte man die 
Kinder kaum zurückhalten. Sofort wurde die Bahn ge-
stürmt und ausprobiert, was damit alles so machbar ist.
Die Turnabteilung und vor allem die Trainer freuen sich 
über die neue Anschaffung und werden bestimmt rege 
davon Gebrauch machen. In diesem Sinne: Let us 
bounce…

Sturm auf die neue Air-Track-Bahn.� (Foto: M.Niess)

� (Foto: SV Söhnstetten)

SV Söhnstettenverlor 31:21 in Schnaitheim, die männliche Jugend A 
unterlag der JSG Göppingen zu Hause mit 29:37.
Am kommenden Wochenende geht’s für die Teams 
der Albuchhandballer wieder auf Reisen: Die Tabellen-
führerinnen der Bezirksliga treffen am Samstag nach 
einer spielfreien Woche auf die Reservemannschaft des 
SG Hofen/Hüttlingen (16.20 Uhr, Limeshalle Hüttlingen).
Das Ziel der Männermannschaft liegt im schönen Allgäu, 
um genau zu sein in Wangen. Um 20.00 Uhr trifft der 
Tabellenzweite in der Argenhalle auf die MTG Wangen 
(derzeit Rang 3). Auch zu diesem Spiel setzt die Mann-
schaft auf Unterstützung von den Zuschauerrängen. 
Abfahrt des TV-Fanbus ist um 16.30 Uhr am Brünnele.
Alle guten Dinge sind drei: Die weibliche A-Jugend muss 
in der Heininger Voralbhalle ran. Anpfiff gegen den TSV 
Heiningen ist am Sonntagmittag um 12.00 Uhr.

Sonstige Vereine

Landfrauen Albuch Alb
Steinheim

Liebe Landfrauen, leider müssen wir unsere für 
15.02.2022 geplante Kunkelstube absagen. Auch das 
Gedächtnistraining kann leider nicht stattfinden.
Corona lässt es leider nicht zu. Wir wünschen Euch bis 
zum nächsten Treffen alles Gute und bleibt gesund.

Vorschau – Schnittunterweisung
Herzliche Einladung zu unserer Schnittunterweisung, 
die wir wieder zusammen mit dem OGV durchführen. 
Treffpunkt am Samstag, 19. Februar 2022, 13.30 Uhr, 
Krummer Weg 16 im Hausgarten von Fam. Prang.
Aktuelle Coronaregelung zum Baumschnitt siehe im 
nächsten Albuch Bote. 

Gartenfreunde Steinheim e.V.

Wo finden Sie die 
neuesten Vereinsnachrichten?

Natürlich im Albuch Bote
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Obst- und Gartenbauverein
Söhnstetten

Alb-Bienenzüchterverein Gerstetten 
Kurs zur Bienenhaltung
Eigene Bienenvölker zu halten ist auch heute sehr zeit-
gemäß. Wohlschmeckender Honig, duftendes Bienen-
wachs und andere Bienenprodukte sind nach wie vor 
begehrt. Wer mehr über Bienen und  die Bienenhaltung 
erfahren möchte, ist zu dem Kurs über die VHS Gerstet-
ten herzlich eingeladen.

Der Kurs beginnt am Donnerstag, 27.01.2022, mit dem 
kostenlosen Schnupper-Abend (1. Theorie-Veranstal-
tung). Fünf weitere Theorie-Abende mit  tieferem Ein-
blick in die Imkerei folgen. Teilnehmer, die sich schon 
angemeldet haben, sollen bitte auch an dem Schnupper 
-Abend teilnehmen. 

Die Teilnehmer bekommen ein  Grundwissen über den 
Einstieg in die Imkerei und über die Bienenhaltung ver-
mittelt. Für die Teilnehmer, die anschließend mit eigenen 
Bienen beginnen, gibt es eine praktische  Betreuung 
und praktische Demonstrationen direkt am Bienenvolk 
von April bis November. Diese finden auf  Bienenstän-
den der Lehrbeauftragten statt. Dabei erlernen die Teil-
nehmer den sicheren und angstfreien Umgang mit den 
Bienen. Sie lernen, wann am Bienenvolk welche Maß-
nahmen erforderlich sind. Dieses Wissen ist die Grund-
lage dafür, den Bienen eine artgerechte Pflege und Hal-
tung gewährleisten zu können.

Teilnehmer des Imker-Kurses von 2020, der wegen  
Corona nicht abgeschlossen werden konnte,  können 
an den praktischen Demonstrationen am Bienenvolk in 
2022 teilnehmen. 

Kursbeginn: Donnerstag, 27.01.2022, um 19.00 Uhr, 
in den Räumen der VHS Gerstetten, Karlstraße 34, 
(Bahnhotel Nebeneingang).

Kursleitung: Lehrbeauftragte des Gerstetter Alb-Bie-
nenzüchtervereins

Hauptversammlung
Die für den 25.02.2022 geplante Hauptversammlung 
kann aufgrund der aktuellen Corona-Situation an die-
sem Termin leider nicht stattfinden. Sobald ein Ersatz-
termin möglich ist, werden wir unsere Mitglieder im 
Albuch Bote und auf unserer Homepage darüber infor-
mieren.

Sonstiges

Telefonaktion – Ausbildungs- und Studienplatzsuche 
Die gemeinschaftliche Telefonaktion der Agentur für 
Arbeit Aalen, der IHK und der HWK sowie den Jobcen-
tern des Ostalbkreises und des Landkreises Heidenheim 
richtet sich an alle Interessierten rund um das Thema 
Ausbildung und Studium: Schüler*innen, Lehrer*innen, 
Eltern, Auszubildende, Studierende und Arbeitgeber*in-
nen. 
Termin:  17.02.2022 von 13.00 bis 18.00 Uhr, 
Hotline:  07361 575-170 
Sie finden jederzeit Unterstützung bei der Agentur für 
Arbeit Aalen www.arbeitsagentur.de, der IHK Ostwürt-
temberg www.ostwuerttemberg.ihk.de und auch der 
Handwerkskammer Ulm l www.hwk-ulm.de sowie den 
Jobcentern Ostalbkreis, www.jobcenter.ostalbkreis.de l 
und Landkreis Heidenheim www.jobcenter-heidenheim.de 

Sport  an
 der 

frischen
 Luft – macht Spaß und

 

hält fit
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Albuch-
Bestattungen
Bernd Jahraus

Fachgeprüfter Bestatter

Fachgeprüfter Bestatter

Seit über 40 Jahren ihr Ansprechpartner im Trauerfall

Abschied nehmen in schwierigen Zeiten würdevoll gestalten
Eigene Aussegnungshalle Kostenlose Nutzung

Steinheim
Ostheimerstr. 13

07329/919095

Vertragspartner  der Gemeinde Steinheim

PTA 
Voll- oder Teilzeit ab sofort oder später

Für unsere moderne Apotheken direkt in Steinheim suchen wir 
aufgeschlossene und engagierte Mitarbeiter. 

Sie sind motiviert, arbeiten gerne selbstständig und kundenorien-
tiert, haben Spaß an einer sehr abwechslungsreichen Tätigkeit, 
beraten gerne und suchen eine neue Herausforderung? 

Dann freut sich die netten Teams der Steinhirt Apotheke und 
der Albuch Apotheke auf Ihre schriftliche Bewerbung oder 
schauen Sie einfach einmal unverbindlich bei uns rein.

Steinhirt Apotheke
Hauptstrasse 17· 89555 Steinheim

Telefon: 07329/5830 
Albuch Apotheke

Hauptstrasse 52· 89555 Steinheim
Telefon: 07329/96160 

ausbuettel@karl-olga-apotheke.de  

Aalen · Ellwangen · Bartholomä

Der Erinnerung
        einen Ort geben

Heubacher Str.23

73566 Bartholomä · Tel. 07173 7919 ·

S T E I N W E R K S T A T T

Haschka.de

Willkommen in unsereM

Markt-Café

Folge uns:
EDEKA Dörfl inger | Maybachstr. 5 | 89555 Steinheim am Albuch
Tel. 07329 918080 | edeka-doerfl inger.de | Mo.–Sa. 7–22 Uhr

• Leckeres Frühstück
• gemütliche Sitzplätze
• Seeberger-Kaffee
•  Bäckerei mit 

Produkten von: 

Sonntags-Öffnungszeit: 7–17 Uhr

Ihre Musikschule Steinheim im Internet:
www.musikschule.steinheim-am-albuch.de



145

Sanitäts haus
Johannes Bonn

Sanitätshaus Johannes Bonn GmbH
Aalener Str. 6, 89520 Heidenheim

Telefon 07321 660 61 60
info@sanitaetshaus-j-bonn.de

Kompressionsstrümpfe - Schuheinlagen - Bandagen
Orthesen - Prothesen - Rollatoren - Pflegehilfsmi�el
Badehilfen - Pflegebe�en - Rollstühle - Treppenli�e

Diese Woche bieten wir an:

RINDFLEISCH aus Mutterkuhhaltung
 Laufend schmackhafte WURSTWAREN

Hof-Markt: freitags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Alles aus eigener BIOLAND – Erzeugung.
Regionaler geht es nicht!

Nächste Woche Fr./Sa. 11./12.2.2022

Fleisch vom FREILAUFSCHWEIN
Gerauchte Blut- u. Leberwürste

Degenfelder Str. 19, 73111 Lauterstein, Tel. 07332 6183

Filiale Böhmenkirch: Tel. 07332 924705
Montag - Freitag von 5.45 – 18.00 Uhr durchgehend geöffnet.
Samstag von 5.45 – 16.30 Uhr, Sonntag von 7.00 – 16.30 Uhr.

Brot des Monats

Februar 2022
     #FASNETIMHERZ

#WIRBLEIBENZUHAUSE     
#FASNET2022MALANDERS

300 g

2,95
Euro

500 g

2,45
Euro

PROEIWEISSBROT
Eiweißreiches Weizenvollkornbrot 
mit Ölsaaten und Sojaerzeugnisse
Ein Brot mit weniger Kohlenhydraten und viel Eiweiß 
aus Soja für „Low Carb“ orienterte Ernährung geeignet

HAFERBROT
Gebacken aus Hafer, Weizen und Roggen, mit eigenem 
Sauerteig. Ein aromatisch-mildes Mehlbrot mit kerneige-
nem Löslichem Ballaststoff Beta-Glucan  
Beta-Glucan kann nachweislich den Cholesterin-Spiegel im Blut senken

HAFERBRÖTCHEN
Leckeres Brötchen mit Hafer, 

Honig und Sesam

TAFELBRÖTCHEN

PFANNENFRISCHE BERLINER
VANILLE- ODER NOUGAT-BERLINER
FASNETSKÜCHLE
BERLINER-BREZELN
BESCHWIPSTE BERLINER
mit Eierlikörcreme 

GEFÜLLTE BERLINER 
mit Himbeersahne 

AM 14. FEBRUAR IST VALENTINSTAG
ÜBERRASCHEN SIE IHRE LIEBEN MIT EINEM

HERZ-BERLINER
– MIT LIEBE GEBACKEN! 

Frisch belegte Snacks 

KNÜLLER

2 Stück

1,48
Euro

3 Stück

1,09
Euro

in Nenningen, Reichenbach, 
Ottenbach, Böhmenkirch

Snack des Monats
Stück

2,97
Euro

Stück

3,50
Euro

EING. WASSERWECKEN 
Gefüllt mit Leberkäse, Fleischsalat, Essiggurken und Ei

MÄG MAULTÄSCHLE ODER
MÄG VLEBERKÄS
mit Kartoffelsalat, Röstzwiebeln mit Spiegelei

KNÜLLER

KNÜLLER

KNÜLLER

IM FEBRUAR EMPFEHLEN WIR
     SIEDEGEBÄCK

          IN VIELEN VARIATIONEN 

1,30
Euro

1,30
Euro

1,90
Euro

1,60
Euro

1,85
Euro

1,85
Euro

Jetzt
bewerben

Struthstraße 17  
89551 Königsbronn- Zang
kueche@loewen-zang.de

07328/96270

Wir stellen ein:Wir stellen ein:

- MITARBEITER
FEINKOST PRODUKTION

(m/w/d)(m/w/d)

- SACHBEARBEITER 
BUCHHALTUNG

(m/w/d)(m/w/d)

- SERVICEMITARBEITER
FÜR EVENTS & CATERING

(m/w/d)(m/w/d)

in Vollzeit oder Teilzeitin Vollzeit oder Teilzeit

NEUES
 JAHR
NEUE 

CHANCE!

weitere 
Informationen

DEIN
SICHERER 

ARBEITSPLATZ
IN DER 

GASTRONOMIE

071 73 / 91 47 30

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams im freigestellten 
Schülerverkehr (nicht in den Schulferien)

Fahrer/-innen und Begleitpersonen
auf 450,–€-Basis.

Voraussetzung ist der Führerschein der Klasse B.  
Einsatzort ab Bartholomä.

Bei Interesse rufen Sie uns an, oder schreiben Sie uns  
eine Mail an info@groetzinger-reisen.de

Omnibus Grötzinger GmbH ∙ 73566 Bartholomä ∙ www.groetzinger-reisen.de

Telefon

071 73 / 91 47 30

Omnibus Grötzinger GmbH ∙ 73566 Bartholomä ∙ www.groetzinger-reisen.de

Telefon

071 73 / 91 47 30

Omnibus Grötzinger GmbH ∙ 73566 Bartholomä ∙ www.groetzinger-reisen.de

Telefon

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Fahrer*innen für Reisebus, 
Kleinbus und LKW 

in Voll- und Teilzeit 

Bei Interesse rufen Sie uns an, oder schreiben Sie 
uns eine Mail an info@groetzinger-reisen.de
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TESTZENTRUM ALBUCH

Mit und
ohne Termin

www.testzentrum-albuch.de

Hauptstraße 1, 89555 Steinheim
(auf dem Parkplatz vor der Metzgerei Wittlinger)

Störungen melden:

Netze ODR GmbH
Unterer Brühl 2
73479 Ellwangen

Montag – Donnerstag
08.00 bis 16.00 Uhr

Freitag:
08.00 bis 14.00 Uhr

Störungen melden:

im Stromnetz:	 07961 9336-1401
im Gasnetz:		  07961 9336-1402
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Am 14.02.
 Valetinsmenü
im Gasthaus.

Jetzt die letzten 
Plätze sichern.

Die
 "Love &  Food“Box  "Love &  Food“Box 

zum Valentinstag
Aperitif & Fingerfood

3 Gänge Menü
1 Flasche Rotwein

Kleine Geschenke
für einen romantischen Abend

Jetzt vorbestellen.Jetzt vorbestellen.
Abholung & VersandAbholung & Versand

zum Valentinswochenendezum Valentinswochenende

Alle InfosAlle Infos
--

Code scannenCode scannen

Widmann`s Albleben
Struthstraße 17

89551 Königsbronn
07328/96270

www.widmanns-albleben.de

Bist du  bereit?

Code scannen 

PIANO-SERVICE, gebrauchte und neue Instrumente

Eugen Pfaff
Ihr Klavierstimmer

Donauschwabenstr. 20
89555 Steinheim

07329-918517
fast immer erreichbar:

0171 - 742 17 55
E-Mail: klavierstimmen@web.de

Zollplatz 4 | 73547 Lorch | info@sozialagentur-nw.de | www.sozialagentur-nw.de

Info & Beratung kostenlos und unverbindlich
durch Kräfte aus Osteuropa

Betreuung zu Hause

Telefon: 07172 9252 700
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DieDieDie
für Ihre

Anzeigen informieren!


